


Bit-  wisser

9. April  1976

Kla-

e5 dey Galtürer  Ptar,rer  nannte.  Die  Dar-

legung  der  ,,innereni  Entwi*lung"  dieser

Sad'ie will-einfach-gesagt,  nid'its  anderes  be-

zwerken  als  die Beantwortung  der- Frage:

,,Wozu  hraucht  :Pfarrer  Bi!iterli*  dieses

Haus  und  woher  nahm  unJ  nimmt  er das

Gel'd?"  Denn  Urnbau  und  Einri*tung  wer-

den noch bedeutende  Summen  kosten.

Pfarrer  Bitterlifö  dazu:,I*  bin  in leiten-

der  Stellung   eines  großen  Werkes,  des

,,Opus  Angelorum"  oder  ,Erbgelwerkes':  idas

auf  &er ganzen  Welt  verbreitet  und  in ca.

40  Diözesen  kanonisd'i  errid'itet  ist.  Der

Hauptsitz  dieses Werkes ist Petersßerg  bei
Silz."  Dieses Engelwerk  sei 1961 vom  Bi-

sd'iof durch  Kanonisierung  unter  dem Na-

rrien  ,,Schutzengelbruderschaft"  als  Organi-

sation  der römisch  katholisd'xen  Kirche  an-
erkannt  worden.

Trotzidemhatte  und  hat  Pfarrer  Bitterlich

Schwierigkeiten  mit  seinem  Bischof.  Im  Ver-

lauf  aes Gespfüdies  sajte  er: ,,I*  'bin nicht'

gegen den Bisföof;  liefü  ihnun.d  stehe ganz

und  gar  zu ihm  und  zur  Kir*e."  Dagegen

steht er ni*t  an, Bischof Rusch aluch ganz
scharf  zu kritisieren,  wenn  er  sag€: ,,Der

Bischof  hat si*-  zu Äußerungen  liinreißen

lassen,  die ich nicht  mehr  hinnehmen  kann.

Er hat mir gegeniiber  ehrenriihrige  Ver-
leumdungen  ausgesprochen."

Aufgabe  des Werkes  sei es, ,,den  Priestern

der  heutigen  Zeit  zu helfen".  Böswillige

würden  'behaupteii  -  ):ieri*tet  Bitterlich

aus  seiner Erfahrung  -  idas Engelwerk

helfe  nur  den  lauen  Priestern.  Größte

Sdywierigkeiten  entstünden  dem Werk  aud"i

au5 dem Grurnd,  daß verschiedene  Orden

,,in  ihrer  religiöseh  Haltung  nidxtmehr  den

Erwattungen  religiös  ernstgesinnter  junger

Leute"  entsprächen.  ,,Sie treten  aus den Or-

&ensgemeins6aften  aus und  kommen  zu mir

da5 ist mein  Verbrechen",  sagt Pfarrer  Bit-

herlidi  uifö fügt  hinzu,  daß erst.kürzlich  vier

iunge Combonii-Missionare  zu ihm  gekom-
men  seien.

Ganz  klar  befragt,  welches  das  Endziel

dieses  Priesterhilfsverkes  sei,, meinte,  er

ebenso klar:  ,,Es wind  einmal  eine klöster-

lidie Gemeinsd'iaft herauswachseh. Die 4utc
Sa*e  wind  sifö von  ganz  alleine  durch-
ietzen."

Es muß vielleicht  nod'i  kfüend  dazu  ge-

;agt  wer:den,  daß die Priejtenhilfe  aus dem

Engelwerk  (seit .195i)  herauswu*s  und

:igentli*  im Jahre 1965 ):ieginnt,  Ein ge,

maCnt)  aalS daS :'iChltt  gesunken  ISt=,  metnt

der Galtiirer  -Pfarrer  läaielnd.  Um  die

Kaufsumme  von  4 Mio.  S*illirig  aufzu-

bringen,  bedurfte  es nur  zweier  Sammlun-

gen unter  den Mitgliedern  (1 Million)  und

auch in der Aufbringung.der  weiteren  Gel-

&r  fiir  den Aus-  und Umbau  des ,,Wohn-.

heimes  fiir  Priester':  wie  Neuegg  nun  oF-

fiziell  h6ißt,  sieht der Initiator  .des Wer-

kes keine Schwierigkeit.  Hier  lat  sid"i Bi-

sd'iofI Paulus  Rustfö anscheinend  gründli*

geirrt.  ,,Ich  lebe von  Spenden  und  will  Hil-

fesucheniden  nid»t  in  die  Tasdie  fallen':

läßtBitterlich  keinen  Zweifel  auFkommen.

Die ,,Sarnmelzentrale"  des Werkes  ist  in

Deutschland, die finanzielle  Zentrale  in der

Schweiz un.d die geistige  in Osterreich.

PEürer Bitterlich  möd'ite  im September

in, Neuegg  einziehen.  Er  zeigte  uns auch die

Pläne, die verschiedene  Umbauten  und  den

Anbau einer  Kapelle  und  div.  Nebenräume
vorsehen.  r

So also in Kiirze,  wie  e5,dazu  kam,  daß

Neuegg fiir  die 3inder  verloren  un.d für  die
Priester  geworbnen  wurde.

OswaM  PerktoM

Arlhergsüül St.Afüon:
Vemnsföngen im April

Volkstiimli*e  Unterhaltungsmusik  mit

den ,,Kern-Buam"  und Jazz mit  der' Band
von Chris  Bapber  gab es am  vergangenen

Wochenende  im Arl!:iergsaal  in St. Anton.

Morgen,  am 10. 4., uri'i  20.30  Uhr,  kon-

zertiert  der ,,Kammerd"»or  Walther  von.der

Vogelweide". AuE dem Programm .4tehen

Werke von Ockeghem, Josquin Desprez,
Orlando  d'ie Lasstj,  Bruckner  unid  Isaac,
um einige  7.u nennen.

Der Qstermontag  bringt  den  Musikball

der St. Antoner  Musikkapelle  mit  den ,,Lu-
stigen  Inntalern"

Tischreservierungen  hiefür  können  unter

Tel,  05446-2340  vo?genommen  wearden.

Klassisch  wird  es wieder  am Samstag,  den

24. April,  ab 20.30  Uhr,  mit  dem  ,,Con-

sortium  Classicum':  einem  Kammero;d'ie-  '

ster aus Miinchen.  Der  Aberrd  steht  unter

dem Motto  ,,Musiikalisd'ie  Spiclereien  aus

klassischer Zeit"  und bringt  Kompositionen
von  Hay;dn,  Hofmeister,  S*ubert  und'

semble  ,,Theater  am  Landhausplatz"  mit

,,Oberösterreich"  von  Franz  Xaver  Kroetz,

einem  der  erfolgreid'isten  jungen  deutsffi-

asprachigen  Dramatiker.  Nad'i  'dem  Stiick

stelien  die Schauspieler  für  eine Diskusiion
zur Verfügung.

Landeck,  Vereinshaus,  Freitag,  9. April,
20 Uhr.  Unkostenbeitrag:  S 20.  -

MÖdCtlen WOFtmgöngig
Bitte  keine Aufregung,  nqr das Klis*ee

des Porträts  von Nancy  auS Karfsas,  die

gegenwärtig  im  Rahmen  des Austaus

programms  von  ,,AFS-Internationale  S'ti-

pendien"  bei Fam. Walser  in  Imst  lebt,

war  ,,abgfögig".  Wir  hätten  es fiir  die In-

formation  ,,Aufgeschlössene  iFamiilien  äe-
sucht':  gebraucht,  die wir  in unserer  letzten

Ausgabe  brachten.  Da  'das Klisffiöe  sdxlfüß-

lich dod'i  noch auftauchte,  ,,reichen"  yir  das

Wer  sich fiir  das schüleraustausaiprogr;rmm

(Jügendliche zwisföen 16 und.18  Jahren)
interessiert  (die Information  ist in Nr.  14

des' Gemeirideblattes  auf Seite 5 nachzule-

sen) karin AnFragen  an das AFS-Komitee
Tirol,  Miillerstr.  53, 6020 Irbnsbrudc.  (Tel.

lnfün- 05222-246734)  richten.

Foio  Berzler
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Brände  B-rände  wo  Ibleibt  die  Vernunft?
ln  Nr.  13 des Gemein-

eölattes  befaßten  wir

ns  ausfiihrlifö-  mit  dem

'roblem  des Abbrennens

aon ungemähten  Bö-

chungen  -u.  Feldrainen.

)er  gesetzliche  Starpd-

iunkt  wurde  von  der Be-

.irkshauptmannschaft  .

largelegt,  den Tier-  und

-andschaftsschutz  im Zuf
ammenhang  darnit'ver-

sai  die - 'Tiroler  ' Berg-

ya*t.

Wie  aktuell  dies -alles

st, 'be'weisen leider  Got-

;es immer  wiedej  Brän-  ' ,

le,  die  durch  Leid'ütsinn  =
»der  Unsinnj  die  aber

iicht  vor  Strafe-  schiitzen

i'ollten,  entstehen  u. bei deren  Bekämpfung

Fcuerwehimänner-oder  freiwillige  Helfer

iich in Gefalir  fiir  Leib  und  Leben  begeben.

Brandbekämpfüng  in Perjen

Immer  wieder  gibt  es jedofö  Leute,  die
alle  Ratschläge  oder  gesetzlichen  Bestim-

mungtn  öuchstäblich  in den  ,,'X7ind  s*la-

gen",-  denn  ihr  kleines  ,privates  Feuerl"

wird  nidit  selten  zu.  einem ,öffentli*ön':

das  vom  Wind  rasd'i  verbreitet,  zu eirber

aHgemeinen  Gefahr,wird.-

S(' brannte  es in  Perjen  (Bild).  Der  Brand

konnte  durch  das  rasd'ie  Eingreifen  der

Landecker  Feuerwehr  in  kurzer  Zeit  ge-

löscht werden.  -

Brände gab e4 aufö in Pfunids und Grins:
In PFunds  entstarfö  am 31. 3. gegen 14.30

Uhr  in der Nföe  des Ortsteiles  Stein  unter-

halb des sogenannten  Brandtales  ein Flä-
chen- und  Walabrand,  verursacht  AurdFt das
Abbrcnnen  yon Aufräummaterial.  Die  Be-

kämpfung  des Brandes  gestaltete  si*  im

steilen  und  felsigen  Ge]är»de  sehr s*wierig.

Das'Lös*wosser  mußte  jus dem Inn  iiber
di'e S*nellstraße-  zum'  Brandplatz  ge-

pumpt  werden.

Menschenfreund
als  Terrorist"')'l

In  Letzter  Zeit'tmtrden  die KLagen

über  ein staatbekanntes  Individuum
immer  vernebmlicber:  Frauen  mit

kleinen  Hunden  oaer Semmeln tna'-

cben bereits einen großen Bogen um
ibn,  aenn erstere  mag er nicbt,  letzte-

res scborh. Die  hleinen  Lieblinze
beutelt er, daß die Fetzen fliegerz,
den  wurstsemmelessenden  Frauen

(vielleicbt bat er et'tuas dagegen, daß
jernand auf staubiger Strdße Wurst-
semmel ißt) ergebt es wie dem Klei-
mn  in  Wilbelm  Buscbs ,PÄps der

Affe," sie werden des Brotes berattbt,
sod4 die also Bebarzdelten an das'
Zität  ,,Der  Menscb lebt  nicbt  vom

Brot  altein"  gemabm  werden.

So  wird  dieser  Nacbhomme  derer

vom Großen St. Belnbard. irgmdtt»ie
seiner  Sendung  nicbt  gerecbt,  -  oaer
man  bat ibm  pocb nicbts  aoorx seinen

Vorfabren  erzablt  und den Taten,
' die sie für die Menscben voLlbracbt

baberz.

Et'«uas  urtternehmen  solke  man,

denn die oben Genanrzten fürcbten
sicb tatsacblicb. Omald  Perhtold

Einen  Tag  yorher,am  30. März,  gab es

Brandalarm  in'Grins.  Beim  Wiidbad,  ca.

1/2 Gehstunde  oberhalb  des  Ortes,  bjach

vermutlich  durch  Wegwerfen  eines brennen-

deri  Zigarette.nstummeIs  (unmittelbar  am

WiMbadspazierweg)  ein Br3ffd  aus, der sifö
auf ca. 20 ha ausbreite €e urrd der von  den

Feuerwehren-von  'Grins,  Tobadil'l  'u. J,affid-
edi  mit  50 Feuerwehrleuten  bekämpft  wur-

dc  und gegen  16 Uhr  lokalisiert  werden

konnte-.

Die.Gefährlidikeit  von  Spraydoseü  wur-

de wieder  einmal  durd'i  den Brand  eines

Gartenhafffüs'  in Kronburg  unter  Beweis  -ge-

stellt.  Diö  Erhebungen  braaiten zutage,  daß

das  Feuer  wahrscheinlid'i  durch  die Explo-

sion  einer  Spraydose  ausgelöst  wurde,  die

auF einem  Fensterbrett  an der Südseite  des

Gartenhauses  'stanJ  uüd  durfö  Soenbe-

strahlung  überhitzt  wurde.  Zwei  Züge der

Freiwilligen  Feuerwehr  Zams  verhinderte

ein übergreifen  des Feuers auf den Föh-
renwald  hinter  dem Gartenhaffs.

Wiff  riffiten  deshalb  nochmals  die AuEEor-

derung  an  die Bevölkerung,  besonders  im

heurigen,  his jetzt  sehr tro&enen  Fihjahr,

erhöhte  Vors3*t  walten  zu  lass&n.  Wir

apellieren  audi  an da5 Verantwortungsbe-

wußtsein,  denn -  wie  sföon   eingangs  erJ

wähnt  -  kommt  es bei der Brandbekämp-

fung  immer  wieder  zu Unffilleri  tmd  Ver-

letzungen  der Feuerwehrmänner.  ' .'

Oswald  Perktold

DaS Aföeii8u1k»1
infotmieti

Ausländerbesd»äfügungsgesefz

Das  neue  Auslföderbesdiäftigungsgesetz

trat  mit  1. Jänner 1976 in Kraft.  Fiir aus-
ländisdie  Arbeitnehmer  und  ausfündisd'ie

Lehr7inge müssen Arbeitgeber beim zustfö-
digen  Arbeitsamt  um eine  Bes&äftigungsb.e-

willigun.g  ansu*en.  Ist  kein  inlärrdisd'ier  Ar-

beitgeber  oder  eine  ihm  gIeia'izuhalte'nde

Person  vorhaniden,  muß der Antrag  vom

Ausländer  selbst gestellt  werden.

Ausländer  diirfen  eine B,es*äftigung  nur

antreten  urbd ausiiben,  wenn  fiir  sie eine

Besd'iäftigungsbewilligung  erteilt  murde  od.

werm  sie einen  Befreiungsstföein  besitzen.  Sie

erhalten  in  HinkurJt  keine  Arbeitskarte

mehr, sondern  eifü Dut*schrift  der Be-

sföäftigungsbewilligung,  die sorgfältig  auf-

zubewahren  ist. Roigemle,  für  die Besffiäf-

tigungsbewilligung  erforderlidien  Voraus-

setzungen  miissen  vom  Auslföder  erfiillt

werden,  und idie. betreffenden  Unterragen

darüber  sind  dem Arbeitgeber  zur  Antrag-

stellung  Z11 übergeben:

l. Der  Ausländer  muß freF von Infektions-

krainkheiten  sein und dlariuber  ein ärzt-

lia'ies Zeugnis  vorlegen.
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2. Er darf  in qeiner Aföeitsfähigkeit  nidit
be,eiffträditigt  sein,  worüber  ein ergan-
zendes-  ärztlid'ies  Zeugnis  vorzulegen  ist.

3. Es düffen  keffie  frerrbdenpo1izeili*en  od.
passre*clichen  Gründe  dem Aufenthalt
oder  der,Beschäftigunga  er>tgegenstehen.
Für  Touristen  werden  keine  BestMfti-
gungsbewilligungen  etteilt,

4. Fiir  Auslföder  die eine Besföäftigung-
annehmen  wollen,  muß eine ortsiibli*e
Urrterkunft  vorhanden-sein'.  Die  -Ortsiib-
li*keit  richtet  si6  naffi  der Art  aer Un-
terkunft  (Größe  uThd A,usstattung),  der
ZaM  r:ler Mitbenützer  und  der Höhe.  des
BerhützungsentgeItes.  Das Bepützungs-
entgelt  muß angemesseh  sein. Das Vor-

 liegen  a;eber  Vora,yssetzungen  muß vom
 'Unterkunftgeber  refötsver?>iridlidr  be-

stätigt  werden.  Der  Unterkun§tgeber
muß in  ddr  +on  ' ihm- abgegebinien  Er-
kfüur'ig  iiberdies  zustimmen,  daß  die
Untearkunft  des Auslföders  vom  Ar-
beitsamt  kontrolliert  werden  kann,

Diö,Beschäftigungsbewi1ligung  wird  jeweil.i
längstens  fiir  die Dauer eines Jahres, im
Rahmen  eines  Koitingentes  wird  sie auf
die Laufieit  iaes betreffemlen  Kontingentes
heschränkt.  Sie erlisföt  mit  Beendigung  der
biwiHigten  Beschäjtigurig;

r  Ehe-, FJ  -,» = -e
k( -kV]  9inno  N a z l, ffl Is :)ai

A

I m m
I

'%'b  "  "  '  Sj  "
in  g-roßer  Auswahl  bei -b-

:_ m a' IJüi li irif

wfffi '  I s ? I  % I 
-M l. I

Theaterbericht
An  zwei  auFeinarbderf61genden  '@ochen-

eniden  gastierten  das  Schwäbische  vnd das
Tiroler  Landeffitheater  ' in -. Landeck  - und
stellten  Beispiele  'aus dem Stföaffen  zei$e-
nössisdier  Dramatiker  vor.

Die  Waridemuppe  der Schwaben  fiihite
das  1970  entstan4ene  und zu denPieces
baroquee,  'g3hörende  ',,We&en Sie Madam'e
ffl&t  auf:'  (Ne  reveillez  pas Maidame) von
Jean Anouilh im Tournister  und madtte
mit  dieser  Mischurbg  'von  Pliis*mobiliar  und
BiiJ'iriinwirkstabt,  ivon  Frivolität,  Stim-
mung  und  Tristesse,  weil  respektlos  vor-
;egangen,"  durchaus  ansfündige  Figur.  D@s
';an"e  Stück  spieit  -,auf versüedenen  Schau-
olätzeri  im Theater,  die  dominante  Ro116 ist'
'iüfgrund .der .größeren  Sensibilität  des
:harrries,  der3oMme  'd.es Lefürisstils die
'les S64uspie%effis.  Julien Paliuche, der fus
ier grell,  belichtetenSzenerie  des Theater-
illtags  rnit-den  Verdenbtheiten,  der miesen
:inanzliage,  der beruflichen  Frustration,  in
:inem  iiberliöfer €en  Sinne  mensd"ilich  er-
.d'iöint,  ohne  die erwartete  Außenseiterpo-
:ition  (womit  also  'w'iedereinmal  ein  Be-
veissfü*  fiit  die  Thesevon  Anouilh  als
(eaktionär  -geliefer € "'wäre?)  zu  beziehen.

Anträge  auf  Erteilung  der Bes*ärtigungs-
hewilligung  sind im Jahre 1976 spätestens
3 Tage nach $esd'fütißungsaufnahi,e  beim
zustärbdigeff  Arbeitsamt  einzubringen.  Ab
dem  1.  1.  1977  muß bereits  voi  der Är-

beitsaufnahme  eineBeschäftigungsbewi1ligung
voriiegen.Bei  der  Verlängerung  von Be-
schäfti@ungsbewiliigungen - sind id{e An-
träge,  hiefiir  spätestens,,4  Wo*en  vor  Ab-
la'iif  .der örteilten,  BeschäftigungsbewilIigung
beim  zvständi'gen  Arfüitsamt  einzubriingeri.

Einem-  Ausländer,  .der  ohne  BeschäFti-
gungsbewilligung.beschäftigt  wird,  stehen  ge-
gqpiiber  idem ihm  beschäftigten  BetrieBsio-
haber-für  die Dauer  der Besföäftigung  die
gleichen.Ansprii*e  wie  aJ  Grund  eines'
gültigen  Arbeitsvertrages  zu.  -

Ein  Ausläcder-ihat  in  allen  Veyfahren,
in denön seine persönlic)ien  Umstärude  rriaß-
geblich  für  die  Entscheidung  sind, P'artei-  
stel!ung.  In'allen  andören  VeüEahren  hat  der  
Ausländör  die'Stelluöng  eines Beteiligten..

Arbeitgeber,  weld'ie  Ausländer  beschäfti-
gen, werden  no*mals  höflichst  diarauf  hin-
gewieser>, die Beendigung  des Beschäftigurbgs-
verhfünisses eines Ausfünders unverz0,licb
dem  zustän.digen  Arbeitsamt  anzuzeigen.
Persönen  die diese Bestimmungen  nid'it  ein-
halten,  begehen  eine  Verwaltungsiiber-
tretung  und  sind  straf):iar!  Ihr  Arbeitsamt

Vielffüig  wird  im  Stiidc  die  Liebe  im
Volk  der  Schauspieler  variiert,  aufö Idyl-
lisches  wie  Groteskes  wird  angeschlagen.

' Der  HandluÄgsablauf  iit  nicht  zielst'rebig,
und'  durd'i  Einblendungen  von  Tr:iumen  u.
Visionen  erhfü  da5 'Stü&  einen irgenidwie
surrealen  Charakter.  Stilistis*  stehen  neben
der  Szenenfolge  aus dem  B'ühnenalltag  leicht
verfremdete  SHakespe.aye und  ein  Souffleur,
der, an die 4ntike.ange1ehrit,  Kommentare
ab'gibt.  Diese  Collage  wird  in einefö  flotten
Auffiihrungsstil  aar.geboten,  der dem Büh-
fünei;isemt»le,  - in  d6m Jürgen Haug  als
Julien Paluche. die Zentralfigur  des zwan-

'zisbköpfigen  Verzeichnisses bildet,- entgegen-
kommt.

6o1t,  sagf  Heine,  hat  die  Esel  gesdiaf-
fen,  damEt  sie dem  Mensdien  zum

Vergleidi  dienen  können.

verschiedeng  Stadien  und  'bei #ed'isölnder
Initiative  ,aus dem  Spiel  sozusggen  ,Ernst,
indem  närffilidx  die  NotstandssFtuation,zu
einäm  echten  Gefühl  umgebogen  wird,  in
dert'  bei&e'  Payt,ner  zusammenfinden.

In'-  heiteren  Szenen  mit.  man*en  gelun-
genen  Gags  und in  einem  Ton,  der  die
Grenzen  des  Unterhaltenden  nid'it  üfür-
s*reitet,  ironisiert  der  A'utor  Verklämmt-
heit  und  Lebensstil  Jer  jungen  Dame  und
'zeichnet  in sanften  Strichen  das Bild-  eines
sympathisdien  Verhfünisses,  in weMem  der
T01I  rü*sichtsvoller  ' Aufmerksamkeit
herrscht.  Der  Text  verzichtet  auf-  poetisdien
Aufpqtz  urud ist milieugered'it,  einige  Ma)e
scheint  aiber.die  deutsdie  übersetzung  ge-
wichtiger,  als Jie Textsielle  im Englisd'ien
nuanciert  -gewesen sein modite.

Ingriia Heitmann  und Frgr'k  Miffiael
Weber  als Maggi  Kefüdal  und  Brian  Sheperid
scheinen rnit ihrer attraktiven  ßrsd'ieinunl'
wie prädestiniert  für  dieses  Zweipersonen-
stüpk, ihr  Spiel  in Mimik,  Gestik  urid  im
Bewegungsablauf  wirkte  nie  outriert,  war
auf  den . Persönlifökeitshintergrund  abge-
stimmt  und  verwitiklichte  -clever  die  Zart-

rosa-Couleur 'aes -Unterha1tungsstücke5.
 H.  P.

OsIergescbenk:
MiSmüUfen amtiecken

:I-ie  Anrainer.  an  die  Pferdekoppel  aes
Jagdpächters Miläsi in Pettneu sind besdiei-
aene Leute.  Sie wiinschen  sich als Österge-
schenk' die  Abdeckung  .des Misthaufeng
(Bild).  Dieser  Wunsch  sei hiemit  in Wort
und Bild  vorgetragen  -  einerseits,  weil
er so bescheföen  ist,  andererseits,  weil  die
berechti7te Hoffnung  besteht, daß er er-
fiifü  wira.  Man  dankt  im Voraus!

Oswal.d  PerktoM

Eine  Woche-  später  servierte  das  Tiroler
Landejtheater  ,,Taxifahrt"  von  John Mur-
ray,  ein  iit  leichter  Hand  gesffiriebenes
Boulevardstück  um eine Studentin,  die zur
Aibsicherung  ihrer  wissenschaftIid'ien  Sex-
studien  und  aüs öinem  Gefühl  als  Mauer-

bliirnföen $:eraus iihre Unschulid an den
Mann'  bri%en möd'ite, wozu sie sich durch
eine  List  einen  Taxifahrer  angelt.  f)och
bleibt  dies allein  glückliaherweise  nicht  Ziel
ur»d Ende  des Stückes,  vielmehr  wifö  ü):ier  Foto  Perktold
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3treif1ichter  zur Geschichte der Barmherzigen
Schwestern  in 7,ams

Aus  der  Chronik  von  Zams, zusammengestelll  von Dr. Heinz  Moser)

1633  wurde  in  Paris  r =der OrrJen  der
,filles  de diarit6':  zu I-eut;sfö  ,Barmherzige
ichwestern"  genannt,  gegründet.  Ab diesem
Jahr wurde der Onden systematisfö ausge-
»aut  und  umspannt  bald  den ganzen  euro-

»äisdien  Bereid'i.  Es ist dem 1756  in Fließ
;eborenen  Pfarrer  und  Dekan  Nikolaus  To-

pntin  S&uler  zu verdffinken=,  daß auffi  die
lamaiige  Osterreichisfö-'[Jngarisföe  Monar-

:hie zum  Tätigkeitsfeld  dieses Ordens  wur-

:le. Er  war  der Urheber  der ersten  Kongre-

;ation  der  Barmherzigen  !xhvestern  in

Osterrei*.

Dekan  Schuler-, der  selbst  iiber  einigön  Be-

sitz verfügen  konnte,  erwarb  am Westfuß

des Galuggstodces  da5 sogenannte  ,StoH-

angerl"  und  hegann  dort  mit  'dem  Bau

eines neuen  Spitals.  Na*weislid'i  stföon seit

1350  bestand  in  Zams  ein Hospital,  welföes

jedo*  vorwiegend  der Betreuung  der  durd'i-

reiserföen  Fremden  und  der Verteilung  von

Almosen  an  die  Armen  zur  Verfügung

stand.  Mit  dem Neutiaü  tiesföritt  nun De-

kan  Schuler  völlig  neuen  'Wege,

1812  war  der Neubau  vollendet.  Fiii  die

Pflege  der Kranken  stellte  si*  eine Niföte

des Dekans,  Katharina  Lins,  mit  vier  bis

fiinf  Mmdchen  zur  Verfügung.  Durch  Be-

ziehungen  zum  Geistlid'ien  Gubernialrat  in

Innsbru*,  Dr.Bernhard  Galura,  war  Sd'iu-

ler auf  die I'dee gebrad'it  woüdin,  Barmher-

zige  S*western  zur Betreuung  des neuen

Krankenhauses  zu  berufen.  Sein  1816  an

das k. k Kreisamt  eingegebenes  Gesud'i,  wel-

dies von  dieser  Amtsstelle  wärmstens  füfiir-

wortet  wurde,  wurde  jer3o&  mit  Gubernial-

Foto  Perktold

besd'ieid  vom  29. Oktober  1816  a.bgelehnt.

Sein  neuerlidies  Gutaffiten  wurde  nun der

Diözesankanzlei  in. Brixfö  zugesarbdt  mit

der  Bitte  um  Stellungnahme:  Aud'i  von

kirchli*er  Seit6 starid  man  dem Unterneh-

men  wohlwollend  gegeniiber  und stförieb

:am Ende  des Gutad'itens:  ,Wenn  es übrigens

audi  zweifelhaft  wäre,  ob aiese in mehr-

fa*er  Bezeichnung  woh2füige und  gemein-

niitzi4e Anstalt  'mit dem vorhandenen Fond
bestehen  könirie,  so wä#e  ein  so gemein-

niitziges  Werk  &och immer  des Versud'ies

wert,  da der Staat  'füi dem Versuche  ni*ts

verliere,  wohl  afür  wahrsdieinlicher  Weise

gewinnen  werde".  Allerdings  hatte  man

Bedenken  dagegen,  daß mfönli*e  Kranke

in  ein  von'  weiblid'ien  Ordenstnitgliedern

versorgtes  Haus  aufgenommen  werden

kannen.  Man  schlug  deshaTo vor,  den Sföwe-

stern  auch das  alte, oben erwähn;te  Spital

zur  Verfiigung  zu  stellen,  um  dort  die

männli*en  Kranken  umerzutiringen.

Trotz  dieser  füjahenderi  Stellungnahme

füdurfte  es nodi Jahre zähen Ringöns, bis
1821  die  kaiserlid'ie  Genehmigung  eintraf:

,8eine  MajestÄt  haben  mlit  allerhöd'ister

Ents*ließung  vom  2ten  d. M. den von  dem

Herrn  De*ant  gemachten  Antrag  zur  Er-

ri*tung  eines  Institutes  der Barmherzigen

Sdiwestern  zur  Krankenpflege-  uml  zum

weiblichen  Unterridit  zu  Zams  na*  den

von  dem Gubernium  vorgeschlagenen  Mo-

dalitäten,  worüber  Ihnfö  +on  demselben

die ieitere  Weisung  iukommen  wird,  zu

genehmigen,  und zugleich  anzuordnen  ge-

ruht,  'daß dem Herrn  Deföant  Seiner  Ma-

jestät  allerhöd'istes  füsonderes  Wohlgefallen

zu erkennen  gegeben werde.  -  Der  Hof-

kanzlei  gereicht  es zur  besonderen  Ver-

gniigen,  sich dieses allerhöchsten  Auftrages

zu entledigen.  -  Wien  am 19. September
1821."

Damit  hatte  Dekan  Stföuler'  sein Ziel  er4

reicht.  In Zams  wurde  die erste Kongrega-

tion-  der Barmherzigen  Schwestern  i.n Oster-

reich  erri*tet.  Die  Aufgaben  der Sch.western

waren  hauptsächlia'i  die Krankenpflege  und

die schulische Ausbildung  der weihlid'ien Ju-
gend von  Zams. Die Zahl  der  &hwestern

wurde  vorerst  auf vier  bes*ränikt  und  die

Aufsicht  dem Phrrer  von  Zams  iibertragen.

Nach der  eingehenden  Ausbildung  'von

Ka;harina.Lins  in Straßburg  und Schlett-

stadt  wuföe  sie 1823-in  den Orden  aufge-

nommen  und zur  Oberin  und Novizen-

meisteriri  in Zams bestellt. Am 26. Juni
1825  wurde  vor  dem k. k. Landrichter  An-

tori  Pal}ang,  dem k. k. Landgeri*tsaajunJc-

ten Johann Wiederin und dem Piotokoll-
fiihrer  Leopold  v. Mayr  die amtli*e  StiF-

tungsurkunde  iiber  idie Gründung  des Klo-

sters  der Barmherzigen  &hwestern  zu  St.

' Jo=f ifü Zams ausgefertigt. Bereits 1826
uiaßfö  es 12 eingekleidete"  Sd'iwestern.  

 Der  einmal  gemadite  Anfang  &wirkte

einen-nngeheuren  Aufsd'iwung  des Ordens  in

Osterrei*.  Es -wurden  zahlreidüe  Filia}en.

gegründet,  so etwa  außerhalb  TiroIs  in

Gumpendorf  bei Wie-ü (%831: 4 Sföwestetn
von  Zams;  1832:  13 S*western)  und in-

nerhalh  Tirols.  1836 gab es in  Tirol  öe-

reits  drei  Anstalten,  und zwar  in Ried  (10

Sd'iwestern,  2 Novizinnen),  Imst  (7 Sföwe-

stern, 8 Nov.)  und Zams  (17 Sd'iwestern,

5 Nov.),  1839  wurde  in  Innsbru*  eine

weitere  Anstalt  gegründet,  weldxe  1841 be-

reits 14 Sföwestern  ua'td 18 Kandidatinnen

umfaßte.  1844 wurden  die  inzwisffien  23

Filialen  unter  einer  Generaloberin  in Inns-

bru& zusammengefaßt. Iffi Jahre 1860
gaLi es bereits  50 Filialen  mit  insgesamt  346

Sdiwestern,  so daß  man  sid'i  1862  ent-

schloß, in Innsbrudc  urbd Zams  je 'ein  uff-

abhfögiges  Mutterhaus  azu erri*ten.

E'ine BrandkatastropHe im Jahre 1870
unteföra*  fiir einige Jahre die  günstigö
Entwi*lung.  Nad'i  plföen  von  Ardiitekt

Vonstadl  wurd!e  ein neues Get+füde  errich-

tet.  Die  alten  Häuser,  ausgenommen  die

Kiraie,  wurden  renoviiert.  Bereits  nadi

wenigen Jahren waren  alle Spuren  'aes Un-
gffi*s  '6eseitigt,  und  1886  umfaßte  das

Mutterhaus  Zams  bereits  74  Filialen  mit
insgesamt  440 &hwestern.

'Wenn  man bedenkt,  wela'ie  bedeutende
Rolle  der Ofden  der Barmherzigen  &hwe-

stern  heute  noch spielt,  SQ ist es dem Weit-

blick  des Dekan  'Sd'iuler  zu  verdanken,

'dieses Werk  ins Lefün  gerufen  zu haben.

Zum  Sd'iluß  seien  einige  Sätze  aus einem

1825  ges*riebenen  Brief  zitiert,  die  die

Entwidilung  vorausahffen  lassen:-  ,Er  sei

der  tr6st1ichen  Zuversi*t,  idaß' es dieser

Stiftung  an  wohltätigem  Ge&eihen  nid'it

fehlen,  und  daß dieser  Baum,  gepfl'anzt  auf

den Boden  der Nä*stenliebe  zwar  anffög-

lich nur  kleirpe  Sprößl'inge  erzeugen,  bald

aber  in  kurzer  Zeit  heilsame  Frii*te  er-
zeugen  werde"

,,Wir müssen dtau%en bleiben"
Mit  diesem  Satz  urzd ;mei  gezeicb-

netert  Hunderz  (die  aiesen  Satz  so-

zusagen  zueinarzder  sagen) wird  an

der Sc!melLe der meisten  Gescb;4te
darauf bingett»iesert,  daß die Amne-
senbeit des Vierbeiners im Gescbaft
nicbt  ertutimcbt  is't. In  Ordnurzg.

Nur:  Ettüas,  woran  man das Ejünd-

cben  bangen  könnte,'tnabrend  man

sicb im Gescb;ift aer geldtascbenleeren-
den Tatigkeit  birtgibt,  sollte  balt  vor-

banden  sein.  Omald  Perhtold
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, Eingespe'rrtenietitIfliöh'nvon
laß  Eisenkugeln  nieht

im  Kotter  drinnen!
Eiüen  funkeföagelneuen  Gemeindekotter

haberi  sie in Ischgl,  mit  fe.sten Mauern  und
starker  Tiir  aus .Stahl. Der  Kotter  ist im
Keller  des Sd'iulhauses.  Vorihpr  *urde  der
Raum  als Ablage  fiir  Turngerät:,  verwen-
det. Diese  Feststellung  ist für  das Verständ-
nis  der  folgen&en  Begebenheit  von  ent-
scheiidender  Bedeutung.

Ein  Gast,  den das siiße Leben  sauer ge-
macht  hatte  -  der Konsum,geistiger  Ge-
iränke  hatte  sein Blut  in Wallung  und  ihn
ielfüt  sd"iließlich  unter  Gendarmerieassistenz
in' besagten  Kotter  gföracht  -,  sah näm-
lich  -  obzwar  getrübten  B1i4es  -  in einer
:isernen  Kugel  einen  Hoff»ngss*immer,
iich aus  seiner  unfreiwilligen  Klau>ui  zu
»efreien.

Als  sich die Schulkinder  vor  '&em Sföul-
iaus.in  Erwarturpg  des Einlasses  in dasselbe
versammeit  hatten,  wur&en  sie durch den
:twas  hastige,n  Auftritt  einer  Gestalt  üfönn-
ichen Geschlechtes  mit  rotumränderten  Au-
;en  iiberrascht,  die  bföende  von  danrien.
'loh,  Jen.Finger  an die Lippen  gelegt  zum
öeichen, daß die Kinder i5re (der Figur)
Existenz  vergessen  sofüen.  Sie vergaßen  in-
{es'nicht  und  meldeten  die Beobaditung

Die  Vermutungen  iiber  die Hetkurbft  der
geschilderten  'Gestalt  gingen  natiirlich  sofort
in  Kotterrichtung.  Die  Vermutungen  wur-
aen  -  wie es so oft  und  schön heißt  -
bcst:itigt,  indem  -man  das Verlies  ohne In-
halt  vorfand,  weil  nämlid'i  die  Tiir  mit
Brachialgewalt  ge'öfftiet  worden  war.

füsaß  der  Entflohene  iibernatiirliche
Kräfte?  War  er  ein  neuer Houidini,  dem
kein  Schloß  wMerstand?  Mitni*ten.  Bei der
UmwMmung  von  Turcger:äteablage  im Ge:
meirbdekotter  hatte,man  eine Sd'ia*tel  mit
Sportgeräten  vergessen,  in  de?asich aud'i
eine eiserne  Kugel  befand,  wie man  sie JEür
die  Disziplin  des Ktrgelstoßens  verwendet.
Und  in  idieser  war  der  Für-eine-Nacht-
Knasföruder  anscheinernd  Meister.  Er  schleu-
4erte  sie sp lange  gegen die Stahltüre,  Tois

. diesq nachgab.  'Der  Lär;  muß  raumfüllend
gewesen  sein,  aber  doch  Musik  fiir  die
Ohren  des [reiiheitsliebenden  ,,Klaustro-

phohen':  der  natiirlifö  den  Sföaden  rest-
los zu ersetzen  hatte.  Vielleid"it  ist abschlies-
sen4  nocli  zu bemerken, daß sich &ie Haupt-
figur  aieser  Komödie  gottseida6k  mit  der
Tür  beschäftigte.  Hätte  sie mit  der  Eisen-
kugel  Kopfball  gespielt,  wäre  zum  sdilech-
ten Ende  noch qirie Tragö'die  aus dem gan-
zen gewoüden.  OswaM  Perktold

[yandw.  Landeslehranstalt  Imst
lienenzuchlkurse  1976  an der,lmker-=

.chule  der  Landw.  Landeslehranstalt

mst

(urs  für Artfarxger vom 3. bis 8. Mai 1976
Dieser  Kurs  'urnfaßt  die  Stoffgföiete:

liene  un.d Bienenyolk,  Beute,  Bienenhaus,

ireistandi Bienenpflege während des Jah-
es, Bienenprodökte  und  Bienenkrankheitöp.

Curs fijr,Könizinnertzucht  vom 21. Niai bis
2. Mai  1976

Die!ier  Kurs  vermittelt  Kennt,nisse  und
iertigkeiteh  ir»- der planmäßigen  Zud"it  vop
io)nlgfönien  mit  versföiedenen  Metfüoden,

weiters  Kenntnisse  in der Zucht  von  Droli-
nen u. in der Verwertung  'von Königinnen.

Kurs für Förtgeübrittene vom 28, Mr.i bis
29, Mcti 1976

In  diesem Kurs  wird  das  KernproMem
eföer  ertragreichen  Bienenzucht  behandelt,
wobei  insbesomfere  auF die  Herbstarbeit,
auf die  Bildung,  Betreuuiig  und Verwer-
tung  von-Reservevötkern,  auf Mittel  'unid
Wege  der  Königinnenerneuerung  u.  sd'iließ-
lich auf die Bekämpfung  von  Bienenkraök-
heiten  eingegangen  wird.

Die  Kurse  begi.nnen  je-weils  um  8 Uhr.
Etwa  die HäJfte  der zur  Verfiigung  stehen-

den aZeit wird  fiiy  praktische  Artieiten  ver-
wendet.

Die  Kurskosten  für  den Anfängerkurs  fü-
tragen  S 20.  -  für  die  iAbrigen  Kurse
S15.-

Zu einem  Tagessatz  von  S 105,  -  ):iietet
die  Landeslehranstalt  fiir  männli*e  Teil-
nehmer  die Möglichkeit  fiir  Unterkunft  -u.

Verpfl'egung.  Weibliche  Teirnehmer  hinge-
gen  können  nur  verpPlegt  werden.  über
Wunsch  ist  jedodi  die  Lehranstalt  bei
Quartiersvermittlung  hehilflich.

Anmeid'ungen  sind  'bis jeweils  eine Wo-
che vor  Kursbeginn  an  die  Direktion  der
Landw.  LandesIehranstalt,  6460  Imst,  zu
richten.

Dfüktor  Dipl.-Ing.  August  Stern

Kammer  lQr Arbeiter  und  Angestellte

Vortpag  -mit  Lid'itbiMern

Watilkampf  auf'amerikanisch

' Dipl.-Vw.  Herbert  Tieber

Freitäg,  23; April  1976,  20 Uhr.  Landpck,
Maliser  Straße  39..Eintritt  frei.

D'r  $olbafresser
s Loisli  leit  in Muaters  Bett  in d'r  worma-

Det3ca,

iatz  longt  er auf's  Kaschtli  hea, er tuat
göara  schlecka.

D'  Solba  in'  d'r  Biigsa  dött  hot  er sautier
gessa,

urtd  zehn  Pilla  oubadrau  hot  er ou nou
'gfressa.

Hot  iatz  freili  Bauchweah  kriagt,  fongt
laut  onn zum  Brilla,

d" Muater  kimmt  woll  glei im  schprung,
er ischt it z"  d'rgschtilIa.

Schaugt  wia  gschpiebas  Milchmuas  aus,
weard  woll  miaßa  schtearba,

-ischt a so' a lötzas Kind, tuat 5o long

D'  Miiater  tuat  iat'z 's Loisli  gach nou zum
Dokter  troga.

,Lötza  Bia):ila  sei' öFt zadi"  hearscht  'da
Dokter  soga.

Unid er halFt.  -  Döis  Biabli  *eard  gor
ol%s glei vergessa,

wenn  d' Solba it ins .$(aschtli  s*peFrsffit,
weard-  er sa wieder  fressa!

Luise  Herizinger

{y'i«'g
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Das  Stuben-

mädchen

yon

Mathias

Schmid

95 Jahre

Kathaiina  Parfh  heufe

Kathfrina  Parth,  die jetzt  füeste  Paz-

naunerin,  wunde  im Jahre  1881 in Mathon
als Katharioa  Mafüe  gföoren.  Von  ihren 7
Geschwistern  lebt no*  die jüngste  Schwe-'

ster. Da5  Gespräch  mit  der ,,Nona"  (inner-
taIerisch  ,,Großmutter"),  -die am l2. April

95 Jahre  alt wird, war einfach herze:rfri-
schend.  Man  bedenke  -  95 Jahre  und  herz-
erfrisd"iend  -  das sagt wohl  alles.

War sie ntchf scMn,  die Kafhi Maftlei

Schon  der  Beginn:  Als  sie etwas  vom

Fotografieren  hörte,  eilte  sie flugs  um,  ,,a

lia*tars  Tia*li"..(Fiir  solche, die das Paz-

naunerische  nicht  verstehen:  ,,ein  helleres.

Kopftufö".)

Und  als  sie aus  ihrem  langen  Leben

(,,Manchmals  kint's  mar kirzer  fir  als-die

löscht  Wocha")  zu erzählen  b'eginrbt, weiß

ffian  gleich,- daß- die  Schutzh«tten  darin

eineii  großen  Platz  haben,  denn sie beginnt

damit.  Ohne  Schwierigkeiten  zählt  sie die

Hiit-ten  der  Reihe  nach auf, die  sie teil-

weise  als Pächterin  bewirtschaftete:  in den

Sommern  1905 und  1906  #ar  sie auf der

Bayerhütte  am Ortler,  vorher 2 Jföre auf
der Wiesbadener  Hiitte  und  dann  10 Som-

mer auf der Stiidlhfüte  una Erzherzog-Jo-
hann-Hütte.  Au*  das Hotel  ,,Fluchthorn"

in Galtür  hatte  sie fiir  1 'jahr  gepacHtet.  8

Wintersaisonen  ar!:ieitete  sie in Meffian. Un-

ser Bild  aus dieser  Zeit  füweist,  welch  sau-

bere  Gitsch  die Kathi  Mattle  damals  war,

vor  der  auch die  höchsten  Berge  unseres

'fandes  rricht  si*er  waren:  zweimal  be-

stieg  sie den  Großglockner,  davon  einmal

über den SfüdIgrat,  einmal  setzte sie ihren

Fuß auf den Ortler.  Sicher  vor  ihr  waren

bis zu ihrem  38. Lebensjahr  die Mannsbil-

der. ,,Vor  lauter  Hiitta"  hat  sie zum Heira-

ten  nicht  vorher  Zeit  gehabt.  Als  ich sie

damit  ,,pffünze"  die  Leute  könnten  den-

ken, sie hahe so Ignge  ,,keinen  öekommep':

hfü  sie dem entgegeni,  sie hätte  bis  dahin

schließlich sieben Antr%e  bekommen.

So heiratete sie im Jahre 1920 den Gen-
darmen  Thomas  Parth'und  hatte-mit  ihm

3Kinder,  1921 uen Josef, 1925'die  Gretl,
ein Kind  starb  1923  bald  nach der Get»urt.

Zuerst  wohnten  sie im Gemeindehaus,  1927

war  der Rohbau  im Innerdorf  (unser  Bild)

Fcrtig.  Es war  das erste Haus  vom  Dorf  h-is

zu.in Weiler  Pazinaun:  In diesem begann  sie

b.zlid, ün Premde  zu vehmieten,  Die ausge-

zeichnete  Kö'*in  hatte'  si*  iKr'  Riistzeug

dafür  im Hot@i  ,,Rhomberg"  in porr4birn
geholt,  Vor  8 jahren  starb  ihr  Manrb  Tho-

mas.  Sie selbst war  eigentlich  nie  ernstlich

krartk;  Zu  einem kurzen  Krankenhausauf-

enthalt  wegen  Gelenkrheumatismus  sagt sie:

,I  bin  schI'eföter  außa  aIs ichi,  bin  hamgoriga

zum  Gsundweara."  Gföör  und  Augen  haben

schon  ein  wenig  na*geWssen.  Den  aüsge-

zeichneten  Zustarid  ihres  Magens  um-

sdüreibt  sie' s-o: .,'Wenn's  dunta  ischt. bin  i

g;'*unna." Sie-ßat nämlich seit vielen Jah-
ren keine  Zähne  mehr.  Die  Prothese  paßte

einfafö  nicht  urpd so warf   äie diese  weg.

Mit  den Kochkünsten  ihrer  S*wiegerto*ter

Ella  ist sie sehr zufrieden.  un'd das will  bei

ihr etwas heißen. Das Knäblein  Josef, ihren,
Sohn,  -kanzelt  sie in meiner  Anwesenheit

herunter,  weil  er wieder  spät ins Bett  ge-

gangen  sei. Dorthin  habe marr'sich  um 8-Uhr

zu  begeben.  pem  jugendlichen  Großvater

wies sie die Tiir,  weil  er respektlos  mit  ihr

rede, natürlich  alles mit, einem  humorvollen

Blinzelri'in  meine  Richturig.

Köstlich  ist  ' aud'i.  wenn  man  mit  ilir

über  den Verkehr  sprid'it.  Sie  fuhr  noch

mit  der  Postkutsd"ie  im  Paznaun.  Völlig

ilteste  Paz-  Schon  der  Beginn:  Als  sie etwas  vom  perplex  war  ich, als sie mitteilte,  am Vor-

in Mathon  Fotografieren  hörte,  eilte sie flugs um, ,,a  tag habe sie von  halb drei bis halb  ,sechs

7on ihren  7 lia*tars  Tia*li"..(Fiir  solche, die das Paz-  Uhr  vom  Balkon  aus 400 Autos  gezählt.

gste Schwe-  naunerische  nicht  verstehen:  ,,ein helleres. ,,Frihar  hon i oEt zehlt,  a!:ier i denk mar,

ma" (inner-  Kopftufö".)   i tua liaber  an Roasakranz  beta.

[l l2. April  Und als  sie aus  ihrem  langen Leben ' Sie, der viermal  ,,'s Galt  hi gwest  ischt'

(l herze:rfri-  (,,Manchmals  kint's  mar kirzer Pir als-  die hatte  auch hohe  Persönlichkeiten  un €er ihren

'e und  herz-  löscht Wocha")  zu erzählen  b'eginrbt, weiß  Gästen.  Der  König  von  Sachsen  gab 'ihr

.es, man  gleich,-  daß- die  Schutzhütten  darin  aulder  Stiidhhiitte  ein Bild;  den Erzheröog

einett großen  Platz  haben, denn sie beginnt  Ferdinand  bediente  sie auf der Peyernhütte

damit,  Ohne  Schwierigkeiten  zählt  sie die  und Erzherzog  Eugen  meinte  im  Galtiirer

Hiit-ten  der Reihe  nach auf, die sie teil-  ,,Rössl"  huldvoll  zu ihr.  aie schüchtern  war:

weise als Pächterin  bewirtschaftete: in den ,,Red'n  S' nur  laut,  Sie san 'schöner  als i!

Sommern  1905 und  1906  #ar  sie auf der  Dem Maler  Mathias  Stfömjd.  der  in  der

der Wiesbadener  Hiitte  und  dann  10 Som-

1927  war  ihr  Holföaus  das  ersfe  im

Innerdorf
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Norbert  Strolz'
Beziehungen  zu Oberösterreich

Der  Kürnstler,  der gegenwättig  im .Tou-
rotel"  in  Linz  23 -Bilder,  Stillebett  und
Larhdsdiaften  in  Kohle  und Wadqs  äus-
stellt,  hat 4us mehreren Gfünden eine gu-
te Bezieh'ung  Z!1 0berösterreich. Einen da-
von nenrtt  4as ,Volksblatt"  iii dem Wil-

.helm  Forman  sföreibt:  ,,Zu  Oberösterreid

ba*.  zum  Miihl'viertel  uüd  zur  Stadt  Steyr,
wo Norbert  Strqlz'  S,ohn studiert,  hat  der
Tiroler  Maler  eine  freundsd"idft!id"ie  Be-
ziehung  gg,funden.  Die  Stil}eri  im Lanide
verstehe07iniande.r. Afüh ohne ,alp.enlqndi-
Einen  'v- eiteren  Grurtd  fiir  seine ,,Oberöster-
reidi-Zuaeigung"  nannte  uns Strolz  in  einem
Gesp4:  Fiir ijn ist Jer Kulturbetrieb in
diesem  Landö  t»esser aufgebaut  als zum'  Bei-
spiel bei uns in Tirol,  -  es findet  sejper
Ansid'it  nad"i  keine  derar;ige  Verzettelung
statt,  das Gesamükon7ept stimmp.

Für den Kiinstler  p@rsönlich hat au*
Liüz  die Eükerföynis  gefestigt,  daß 'der  ma-
ler,  das  FirbanzieHe  'gar  niföt  in Betrad'it
gezogen,  imrner  gewinnt, y<4n  e; ,,übfü den
Berpi4  4er Heimat hinag4 fjor;geht". Ne-
ben  einer  ,,gewissen  Freude,  daß man si*

31y1eggetnd;ruro Sat"roa1ezPdaausa'besseohnednerexasPselaus kdaanrnln,)"
daß man neue Menschen  mit  fören  Gedan-

ken kennenlernt  und  arpdere Situatioryen  cr-
a lebt.  '

Solche Mensd'ien  traf  man  im  Linzer,,Touro-
tel'.'  anläßlid'i  der Eröffnung  seiner Aus-
stellung  am 23. März  eine Menge.  Der  ehe-
malige  Kulturreferent  und jetzige  Land-
tagspräsident  Spanocd'ii  eröffnete  offiziell
grbd rrieinte  in seiner  Ansprache,  als Kultur-
referent  sei es ihm  nie gelungen,  eirten Ti-
roler  nach Wien  zu  bringeni.  Besonderen
Eindrud«  beim  Eröffrrungsputtlikum  hiriter-
l'ieß die Rede  des Kti.nstleis  selbst.

Unter  den Vernissageteilnehmern  sah man
nod'i  Prälat  Dr.  Pfeiffer,  Prof.  Karsten
von 4er Kunsthodisföule, Frau Präsident
Rauch,  die Leiterin  der  ,,Neuen  Galerie"
H6frat  Dr.  K:Qrl Pömer  von der Land-es-

 kaulturabteilung, aden Direktor  der  Linzer
Hochschule,  Dr.  Othmar  Kö:iriger,  Vize-
b iirgermeister  Hans  Lala,  sowie  die Stadt-
räte Oberhuber  und  'SdiÄnovsky.

Das  Gästebuch  ,des  ,,Taurotel':  in dem
fast  '.dlle Musi'kgrößen  der  heutigen  Zeit
,,verewigt"  ' sirbd (unmittelbar  nföen  dem
,,Togotel"  ist die Brtxknerhalle)  ziert  nun
ein kleines  Stilleben  (ein, S611etien inmitten
de5 ,,Großen  Lebens")  von  Norbert  Strolz,
und  aud'i  damit  iit  die ganz l,esonidere  Bp-
ziehung  dokumentiert,  die  er  zu  Ober-
österreid'i  hat.  . Oswald  Perktold

35  jähriges

Dicnstjiihilänm
Die' Chefs -Alois und %top-Kohler  der

Tischler:ei,Kohler  in Zart';p fqieryen 3m Frei-.
tag,  dem 2. ApFil,  mit  den Angestefüen  der
Firma und deren E3egattinn@p d,ip 35jäh-
rige  Betriebszugehörigkeit  vog Firmenmit-
glied  Adolf  Zangerl.

Der  Obmann  der Handelskammer,  KR
Hans  Jöchler, wiirdigte die Be,triebstreup
Kohlers  seitens  der .Kammer  durd'i  Ü:ber-
reichung  eines  Diplo@s  mit  Verdienstati-
zeidien.  In seiqer  und  anderen  Anspra*en
%am die Wertsd"iätzung ;>um Ausdru*,  die
man  Adolf  Zangerl,  der als  Lehrbub  bei
der Tischlere.i  Kohler  begann,  in der'Firma
emgegertxtingt.  Er hat selbst  sföon  4 Kin-
der, die alle  bereits  M  Berufslehen  stehen.
Der  Geehrte  bedankte  sidx  seinerseits  Eiir
die s*ön  gestaltete  Feier,  die im Restaurant
Sahmid  in Zams  stattfan.d.  ' %

St.  Anton:
Sportlgdte  Gemeinde  St. Anlon

Das  Arlberg-Kandahar  1977  wirft  seine
Schatten  voraus.  hat dod"i die Gemeinde  St.
Anton  im Budget  1976  dafiir  einen  Beitrag
von  S 400.000,  -  eingeplant.  ,Für  allge-
meine Pisteniverbesserungep 14:igt die ,Ge-
meim:le  S 350.000,  -,  für  eine große  Lang-
laufloipe  im Ferwall  S 250.000,  -  ibei. Daß
der Gemeinderat  au*  diese Posten  einstim-
mig  bejahte,  zeugt  von  der   Fremdenver-

PAN  AMERICAN  feiert  in St. Anton  ein
jub €läum
Igm  -  Seit  eirbepü Vierte.ljahrhundert  ist
St, Anton  ein begehrtes  Urlaübsziöl  fiir  die
Pilo;en  und  im  vie1seitig6n  Servicedi6ns
dieser  großep  Flgggesellsföaft  .qtehende Mit-

huqderttausenden  von  zurü*gelegten  Ki-
l- lometerri.  nervenkostendem  .Streß.  wiamen
ll si*  die meist  guten und  begeistqrten  Ski-
r- läufer mit  riihrendem Eifer dem entspan-

neniden  Sport  auf den  Brettern,  Der  Ini-
n tiator dieser Aktion;  Flugkapitän  Bert Jen
r- sen auis Kaliförnien  iöt längst  zum einge-

fleisditen Arlberger  ge*orden tlD(l rieF sei-
lll  nerzeit  das Unternehmen  im Rahmeh  seiner
n -guten sportlidien  Kontaktö  mit  in USA  ar-
nt beite@de4  Arlberger Skilghrern, aber audi

s- der OFV'tX/'  und in  Zusammenarbeit  mit
er  dem St; Antoner  Verkehrsverein  ins Leben.
e- Au*  im 'vergangenän  %inter  'waren  regel
.t- 4ig  sich ati1öseB4e Gruppeq von Jensen-

Leuten in St. Antori un4 erst  yor  wenigeri
agen flog  die letzte  mit  40 Teilnehmern

i1  zurii&  in die amerikanis*e  Heimat. Bert
.II1 Jensen ist seit Jahren Mitg2ied .des Skiclub
BI  Arl):ierg  und trägt  dessen Silbernes  Sport-
yl  abzeichen,  er ist einer jener  amerikanisd'ien

lz,  Freunde,  die srfö mit  Osterrei*  'verbunden
fühlen  untl  -  nach seinen  eigenen  Wor

(-  ten  -  dessen  Skiberge,  -seine AtmospMre
ld  als Jahr für Jahr neues Erlebnis bezeichnet.
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tim s c as
Hausgemachte  Ostereier  gefüllt  mit  köstlichen
Pralinen  und  Riesenosterhasen  in großer  Aus-
wahl.  Alles.  aus  eigener  Erzeugung.  Aus  Ihrer

odeSfölle
andeck:

Im  Al €er von'52  Jahren verstarb am 1.
.pril  Herr  Johänn Pint.  

Am  7. April  verstarb  im Alter  von 63
ahren  Herr  Alfons  Juen.

dinann:

Am  3. April  verstaübi-  im Alter von 68
ahren  Frau  Hildegard  Wolf  geb. Juen.

lirsdi:

Am  3. April  verstarb  Frau  The.resia Juen
eb. Geiger  mit  77 Jahren.

diülzengilde  Landed«
Am  Samstag,  dem 10.April,  -findet mit

ieginn  um 19.30 Uhr  aie 25.- Jahreshaupt-
ersammlung  im Hotel ,,Sonne statt.

Für  alle
Idi  fühle  mich in meiner S*wöche

und  Kleinheit  wohler  als im- ange-
spannten,  auf ansehenerwerbendes  Be-
fragen  abgestimmten  Verhalfen.

Darum  ' bin  i6 gern allein, weil ifö

mif  ihnen  verst;indig  zu reden versu-
chen.  Gesfik  und Mimik  darauf  absfim-
men,  zur  redifen  Zeit 'zustimmen oder
verneinen,  midi  einversfanden  erkfüen
oder  Einwände  erheben,  den Bli& in
rechfer  Weisö gebrauchen,,  anschauen,
wegsd'iaua'n,  den'  Blick äuf mein Spre-
chen, die Geslik  und Mimik  abstimmen,
ich mut5 wissen, mann die Reihe an mir
ist, für einige  Minuten  die Führung in
der  Unte:rhalfung  zu übernehme'n  und
muf5 .mR:h jetz+ besonders auf aH' das
konzentrieren,  das  ich sföon  nannfe
möglichst.  ais einet  der Ihrigen  zu sein
versuchen,  klar  u'nd in vernünffiger  Qei-
se zu sprechen,  Gestik  und Mimik  dar-
auf abzustimmeh,  'die Bli&e  geröcht  u.
sicher  verfeilen  und, wie gesagt:  ver-
nünftrg  . sprechen,  überlegt,.  deuflich

am liebsten  keine Menschen,  weil ne-
ben der Furdif  vor ihnen manfömal  ein
sfolzer  Hodimut  aufkommt,  der mifö al-
les beföcheln  mach+ u. für minder  hallen

14 und lehrt, daf) es unweri ist, sich
damit  aBzugeben.  -  Und darum is4 e-
gut, daf5 gönzlidier Absch1uf5 von Men-
schen  unrfüSglich  isf, weil  ich so im-
mer wieder  entt;fu5föf  werden  kann, Bi+
teres einnehmen  muf5, mich zurechfwei-
sen lassen  muh, mich  unwissend  und
klein  sehen- mu(5, mich belädtelf  und
bespöHelf  sehe,  -  darum  bin  ich vor

daruin  w- önsche ich. mir, von allen ab-
gesd*lossen  zu sein,

Pefer  Peinlner

Nauders:  Jahreshauptversamm'lnng
der Bergwaclit

Kiirzlid'i  hielt  die  Ortsstelle  Na'üiders

ihre Jahreshauptversammlung. Als Ehreno
gäste  waren  Btirgermeister  Franz  WaMeg-

ger,  Bezirksleiter  der  Tirolör  Bergwacht

Heinrid'i  Wilde  und  Gendarmerieposten-

kommandant  Josef Ladner anwesend.
Die  Ortsstelle  Nauders  konnte  wieder,auf

ein arbeitsrei*es  Jahr zuriidcbli*en,  Die
16 Mann  ider Ortsstelle  leisteien  im  Beridits-

jalir  1975 bei 344 Einsätzen  (127 Pflicht-

' Land"  dienstgänge,  >17 frei'willige  Styeifen)  insge-

, dem  10.April,  -findet  mit  samt 1766-.Stunden  im Dienste  &er Heimat

30 Uhr die 25.- Jahreshaupt-  und des Nä*sten.  Zusätzliffi  kommt eine
m Hotel  ,,Sonne"  statt.  ansehnliche  Stundenzahl  Werkstattdienst

(Instandhaltung  ui»d Pflege  des Einsatz-

fahrzeuges  und des Motorschlittens)  sowie

286  Stunden,  die  für  füe  Veranstaltung

der  Bergsteigerafünde  für  die  Gäste  des

mich  in meiner  Sdiwöche  Ortes abgeleistet w.urden. Von den Ein-
ait  wohler  als im- ange-  sätzen  entfallen  neun auf Pistendienste,  36

" ansehenerwerbendes E;e- Für  iden  Witxterwanderwegdienst'  im Auf-
itimmten  Verhalfen.
, i6 gern  a11eir5 weil ifö trag des Fremdenverkehrsverbandes (40 km
(y(J5B11., starken Meöschen  gebahnte Wanderwege); 71 Einsätze wur-
inderör  sein mut5. Idi  mufs den im Rahmen des Loipendienstes gelei-
'ers'nd'g  zu redan Versu-  stet  (25 km  Langlaufloipen  im  Raume  Nau-

und M'm'k darau' a"sft'  ders angelegt  und  gepflegt,  dabei  1401 km
d'ifen  Zeit 'zustimmen  oder
iidi  einversfanden  erkfüen  gefahren und gespurt)i eine Sucha'k"on
ide  erheben,  den Bli&  in  mußte durcJeführt  weraen, 19 Fiihrungs-
Sö gebraucheni  l anschauen,  wanderungen  urud Wanderbespre*ungen

d,.,.en'B"k'u'me'n  spra- starrden  i975  auf dem Provramm.  In fünf
pslik  und Mimik  abstimmeni  o
ie,  mann die Reihe an mlr  Fällen wurde Erste Hilfe geleistet, neun
1e Minuten  die Führung in Verletzte wurden abtt'ansportiert. 23 Ein-
Ifung  zu übernehme'n  und  sätze  entfielen  auf  Transport  von  Mar-

a'fz' besonders au' a"' das kierungsmaterial  für  den Fremdenverkehrs-
n,  das  ich sföon  nannfe:
S einet  der Ihrigen  zu sein  . verband. Einmal wgrde die Bergwa*t vom
lar u'nd in vernüüffiger  Qei-  Arzt in Ansprud'i genommen. Sie brad"ite
ien, Gestik  und Mimik  dar-  ihn bei sfö;wieriger4  Wegverhfünissen  iit
imeh, 'die B"aa gere'c'!"  dem  Geländefahrzeug.zu  einem  Krarbken

: ,'eecnheunn' d'Üb:er'egg'e's' agd:uv.flei;h- Bauerfg:'andiemt fiiBrersgchhwofierigAechT'rmaanlspowrtuerdzeu Haö"J
-i ich gern  allffiin füd' sehe  fen in Ansprudy  genommen,  Alle  Einsätze

kein'-  Menschen,  weil ne- erfolgten  kostenlos,,auch  die Einyätze  im

fö' vor ihnen manfömal ein Dienste  des Fremdenvepkehrsvenbandes  wie

1macmutaWu.fkomförmm" ain:erm;l':llenat- Loipendienst, Wint@rwanderwegdienst und
hrt, daf)  es unwerl  isti  sich Führungswanderungen.  Für  diese Spezialein-
leben.  -  Und darum is4 ei  satze  wendet  die pergwacht sogar erheb-
nz"föar Absch1uf5 von Men- liche  Mitte'l  aus der  eigenen  und aus :der

'entf,usg"fö:fös", Wer,enwe";"kanniBi+so'm' Kassa der ausfiihrendenaBörgwach-tmitglie-
,,,le(l muO, mich zurechfwei- -der auf: BetriebsstoFf für das Einsatzfahr-
mu§, mich unwissend und zeug, MÄterial, Provi@m und Ausrtistung.
- mu' m" belädtelf und Besonders  die private  Ausriistung  der Berg-

o,unhe'lle-r :ensrumdienb;n unichVo:3 wachtmföner le;idet bei den Einsätzet» stark
rche ich. mir,  vpn  allen  ab-  unter  Abnützung  und Vers*mutzung,  Im
Zu Sein- Naturs*utzdienst  wurden  xieun  Personen

Pefer Pein2ner abgemahnt, drei wegen ü):iefüretung des Na-
turschutzgesetzes  angezeigt.  Im  Rahmen  des

Feid-  und  W«ldschutzes  (im  Diensl  der

Landwirtschaftl)  wurden  sieben  Perso.nen

abgemahnt,  sieben angezpigt.  27' ßontrollen
von  Almhütten,-  15 Kontrollen  von  Sföutz-

,hütten  wurden  durchgeführt.  Die  Bergwacht

Nauders  besorgte  aufö  die Miillabfuhr  von

den AbFallbehfüern  im Gebiet  des Sd'iwa.r-

zen  See (Naturdenkmal)  und des Grünen

' Sees und  von  der Nauderer  S*ih«tte.  1975

wuyde'n  die Mitglieder  der'  Ortsstelle  zu  6

 Dienstbesprechungen  und  zu neun Sföulun-.

gen zusammengerufen.  Auf  dem rei*halti-

gen  und umfassenden  Sd'iulungsprogramm

standen  bötanisdie  S*ulungen,  Sdiulungen

für  Seilted'inik,  ein Kletterkurs,  eine Funk-

 übung  gemeinsam  mit  der Feuerwehr  Nau-

ders,  weiters  war  die  Ortsstelle  zur  Teil-

nahme  'bei einem  zweitägigen  Eiskurs  der

Bergrettung  Süatirol  auf' der  Weißkugel-

hiitte  eingeladen.  Der  Eiskurs  bei der  Berg-

rettung  Südtirol  war  nicht  nur  eine  her-

vorragende  Sd'iulung,  er war  aud'i  kamerad-

schaftlich  ein Höhepurtkt.  Aber  die  Siidti-

roler  nahmen  audi  an Sdiulungen  in Nau-

der5  teil:  mit  12 Mann  kamen  sie zu un-

serer Funkübung.  Im Spätherbst  1975 tra-

Fen wir  uns mit  den Sfüdtiroler  Bergrettungs-

männern  zu einem  Film-,  Dia-  und  Unter-

haltungsabend  in Mals.  Zwei  S*ulungsna*-

n'iittage  waren  unserem  Einsatzfahrzeug  ge-

widmet.  Die Handhabung  der F;hrzeugzu-

satzausrüstung  wurde  geprqbt,  die Ersatzfah-  .

rermachtenübungsfahrten,.damitsie  imEin-'

satz mit  dem Fahrzeug  vertraut  sind.  Zwei-

mal traF man  füh zum  Ffühjahrsputz.  Der

Stille):iadi  war  das Ziel  dieser  Aktion,  Die

wenigen  Teilnehmer  an  diesen beiden  Ak-

tionen  leisteterb  ganze  Arbeit:  füi  Trak-

torladung.en  Geriimpel  wurden  eingesammelt

upd abtransportiert.  Im  Späbherbst  .1975

wurden  drei Fahrzeugwra*s,  die  wochen-

lang, in einem  Fall  sogar  ' jahrelang  die

[andsd'iaft  verunzierten,  abtransportiert.

Als  ganz 'besonderer  Einsatz  der,Orts-

stelle  Nauders  ürf  woM die 6erausgaje
der  Bergwachtzeitung  fiir  Tirol  gewertet

werden.  Die Bergyad'itzeitung  bringt  Mit-

teilpngen,  Informationen  un4 Sd'iulungsbei-
träge  der Tiroler  %rgiacht.  Im vergange-

nen Jahr errei*te  das Organ.der Bergwacht
eirren Gesamtumfang  von 78 Seiten.

Interessant  war  aua'i  ein Überblidc  üfür

das Inventar  der  Ortsstelle  Nauders:  sie

vatzeichne.te  vom  Einsatzfah;zeug  Puch

Haflinger  über  UKJ'-FunkgeFffe,  Alpin-

ausriistung,  Rettungsgerät,  Garageffieinri*-
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tung,  Handlampen,  7ragbförep,  Det3ten,
Erste-Hilfe-Köffer,  Arm-  und  Beinschienen
und Signalpatronen  bis zu Ausstellungsti-
schen wd  ges*nitztem  Sföaukasten,  Im  In-
ventar  befindet  siTh so ziemlifö..alles,  was
für  reibungslose  Eins:itze  der  Bergwa*ta  not-
wendig  i5t. Immeföin  wuiden  in den ver-
gangenen  fünf Jahren Ansföaffüngen  um
117.992,18  getätigt.  Inn kommenden Jahr
sol1 ein drittes-  UKW-Funkgerät  angesföafft
werden.

Bürgermeister  Franz  Waldegger  sprad'i  in
seinen Grußworten  den Darrk  ides Gemein-
derates,für  die  geleistete  Aföeit  der Orts-
stelle"  aus.  Er  gab bekanm,  daß  die  Ge-
meinde  einen  neuen  Lagerp'latz  fiir  Auto-
wra*s  errichtete.  Er  bat  die Männer  der
prtsstelle,  ein  ,besqnderes  Au,genrperk  auf
die Brapdgefahr  infolge  der trockenen  Wit-
terung  zu  legen  und vermehrten  Streife'n-
d.iqnst in gjährdeten  Gebi@ten  einzuri6ten.
Er bat',aucFi  bei den Bergsteigerabenden  u.
'bei den Liffitbildervortr:jgen  die Gäste auf
die grgße,Gffahr  hinzuwei.5en.  Gendarme-

) rie'postenkömmffinidant Josef Ladner dankte
der Bergwaföt  fiir  ihre'  Arbeit.,  Gendarmerie
und  Bergwacht  verrichten  den  glei*en
Dienst.  Der  Unters*ied  liege nur  darin,  daß
dic Bergwacht  ihren  Dienst  freiwillig  uncl
auS  Idealismus,  die.-Gendarmerie  aber  be-
rufsmäßig  ausübc.  Er  lobte  die  gute  Zu-
sammenarfüit  und  das gutkamerads*aft-
liföe  Verhfünis.  Bürgermeister  Waldegger
überbra*te  fiü*  aie Grüße  der Bergrettu.ng,
mit  der in allen  Einsätzen  bestens  zusam-
mengearbeitet  wird.

Verein  für

ErhardBail:  Zwischen  Schematismus
und  Befreiung
Malerei,  Grafik  und  Folografie  in der  Galmie  Elefant  in Landeck

Einen  'vielseitig  begabten  Kiinstler  stellt
die Galerie  Elefant  in ihrer  neuesten  Aus-
stelluiig  'vor,  Erhard  Bail.  Der  Kiinstler
lebt  inmitten  idyllisd"ier  Weingärten  in
Wien-Sievering  und arbeitet  erfolgrei*  in
den versd"iiedensten  kiinstlerisföen  Berei*en:
er zeichnet  und  malt,  ist ein ausgezeid'ineter
Fotograf  und  s*reibt  gepflegte  Lyrik.  Alle
diese  [nteressen  kommen  in  dieser Ausstel-
lung  zu  Wort,  reizvoll  und anregend  in
ihrer  Gegeinübe'rstellung  und Vermischung:
Grafik  mit  poetis*en  Titeln,  Malerei  mit
umgesetzten  Landschaftsstrukturen,  Jie  au*
fotograEisch  erfors*t  wurden.

Die meisten  Bilder  gehen auf LandsThafts-
und Ardiitekturer1ebniasse  zurtidi.  Das  Ge-
sehene  wird  auf ein  statisd'ies  Geriist  zu-
rü*geführt,  die ' Linie  stellt  den  Kontakt
zum  Sujet.  her,  'die  ffühige  farbige  Ge-
staltung  fiihrt  als  abstraktes,  wohlgesetztes
Ornament  ein F.igenleben.  Die Aröeitswei-
se erinnert  entfernt  an den späten,Kubis-

mus  eines Jacques Villoti.  Es gibt aber audi
stilisierte  Bogenfoymen  urbd  gesdiwu.ngene
Linien,  vorwiegenid  durdi  das Erlebnis  der
marokkanischen  Wüste  angeregi.  Das viele
ausgesparte  Weiß  bei 'dei  grafisdien  Arbei-

Geburten
22. Marz:

Der Verein für Konsumenteninformation, Simon Huberi  LandÄ  Fisd'ierstraße 122,Landesstelle' Tirol gibt, tiekanm, daß die Alfred  und'  Adelheid  geb. Sd'iöpf.Beratungaean iiber

Re*tsfrage:n  16. Marz:

H'aus"al"garät'  Evelyri  Pinzger,  'Alois  Pinzger  und  Her-
Radio und"Ferrlsehen  mine  geb. Partoll.

diesen Monat  ausnahmsweise  s*on  am 12.
April  1976,  von  17  bis 19 Uhr  in der Amts-
stelle.  der Kammey  für  Arbeiter  und  Ange-
stellte'  fiir  Tirol,  Landed«,  Malser  Str. 41,
stattfinden.

Geld  ist gul,  doch  lelder  hat es kelnen
Yerstand.  Sorul  wäre  es nidd  so oll  m

den lalsdien  Händen.

tcn erweckt  die Farbigkeit  einer  auf  Gelb-
töne  und  Erdfarben  besdirfökten  Palette  zu
verspieltem  Klang.  'Wie  Befreiung  von
einem  starren  Konzept  wirkt  dann  ern an-
ae-res B1att,.,,Wasserfa1l':  hier  steigern  äid'i
alle  (restaltungsmittel  gegenseitig  zu  uu-
geahntem  Leben,  weil  er das statische  Kon-
zept  fallen  läßt  urid  die bes*ränkte  Palette
einmal  kurz  vergißt,

Uneingesföränkte  Bewunderung  rufen  die
fotografiöqhen  Arbeiten  hervor,  Naturbe-
geisterung  wird  hier  in föteressanten  Struk-
turstudien  fast  'missensd"iaftli*.  a

Zum  Anlaß  der Eröffnung  las  Erhard
Bail  aus seinem didüterfühen  Werk.  GN.

Hofel  Ausfria,  Pfunds  sucht

Aushilfe  für  Osfern  oder  lange

Sommersaison,  Tüchtiges  selb-

ständiges  Zimmörmädehen,  Ser-

v €erer €nnen,  Jungkodi,  Sd»nk-

mädchen  und  S6ankkass1erin

(Bursföen)

Alleinverkatd  in Wesfürol  in Ihten  8quffquen

Rudi U.EFnO OFffi€eF
Prulx-Pfunds

Der  Ralph  lä§t  Sie ewig  30 sei,n. Aber  niföf

plöfzlich  18. Der Ralph maföf K1ei4er; die
auf  die  sdiönsfe  'Art  jung  machen,  die  es

gib+  -  nämlidi  unaufffülig.'Mit  einer  a

sportlidien  Linie,  yie  sie jeder.Frau

sfeht,  Mif  einem  erstklassigen  Schnif+,

wi'e  er ihn  nun  mal.beherrsföt.

Aller  mädchenhaff'r  Sfönick-Schnack  isf beim

Ralph  da überflQssig.  Denn

schlielich  möchte  er Sie guf.  anziehen.

Und  nicht  verkleiden.
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:lubtennen des SC flirsch
Die  diesjährige  Clubmeistersföaft  w.urde

t Form  eines Riesentorlaufs  auf  der Schi-

iitte  ausgetragen.  Das Rennen  verlief  un-

illf'rei  und  'brachte.folgendesErgaebnis:

ugend,  weiM.:  1. Juen  Regula (CluEimei-
:erin);  2. Traxl  Haffiy;  3. Wolf  Irene.

ugend,  ;naü'nl.:  1. Schwazer  Antori.  Allg.

{errenkl.  1. aTr@xl Bruno  (Clubmeister);  2.

.ödoffi  Josef; 3. Röck -JoseF. AK  I, Herrert:

. Bätz  Loth4r;  2. S*wazer  Ernst; 3. Spiss

.obert.  AK  Ik, Herren:  1. Sffiwazer  Etli;

Gröbner  Gotthafö;  3. -TraxI  Röbert,

iVThüur  ASV1:1(O:1)
OO Zuschauer  - SR Hagele  (Telfs)  - Tore:

:1 (30.)  Mungenasi  I; 1:1 (62. - im An-

:hluß  an  E'a<ball.

iSV:  F!atscha*er  'I, Theiner,  Mungenast

I, Pasd'ier,  Mungenast  III,  Luchetta  (Pinz-

er  II),  Schrott,  :I'ripp,  Purtscher,  MungeZ
ast I, geidl,

In  einer  harten  un.d von  der Landecker

/iannschaft  weitgeher»d  diktierten  Partie

rennte  man sich 'in Thaur  mit  einem fiir
ie  Heirnelf  s*meichelhaften  Remis.  Nach
len ASV-Däribietungen  gegen Prutz  (1:4)

ind  Nassereiti  (1:5)  muß  Leistung  und

'unkteteilung  als üfürraschung  gelten,  hin-

u konnmt  nodh, daß die ASV-Stürmer  Mun-

,enast I, Purtscher  urid  der in der zweiten

,inie  agierenide  Tripp  mehrere  uruwahr-

cheinl'id'ie  Chancen  vernebelten.  Im  bevor-

tehenden  Abstiegslokaider):iy  ASV  - SV

:ams  am 11. 4. in Perjen  ist jedenfa115  na*

liesem  ASV=Teilenfolg  und  dem bemeükens-

verten  Zammer  Heimsieg  gegen Vils  für
ipannung  gesorgt.  Da  beim  ASV  Flatscha-

her I[,  Marth  und  Schöpf  noch immer  ge-

perrt  sind, gilt  der  verjfüigte  SV  Zams

ror  dem-Anstoß  um 16.30  Uhr  als klarer

oavorrt.

Jn  der ersten  Halbzeit  in Thaur wurden
lie  Einheiiischeü  voföriegerid  in der eige-

ien  Hälfte  mit  Abwehraufgaben  beschff-

igt.  In  der  30. Min.  verwertete  Munge-

iast  I ein Zuspiel seföes in den %iff
rorgeprellten  Brud6rs'Bruno  zui  1JO. Kurz

larauf  wird  Purts*er  irn  Strafraum  ge-

egt  und  die  Entscheidung  des Telfser

3diiedsrichters  .Hagele  ist  unmißverständ-

ich. Deri  Elfmet'ör  schießt  Murrg6n;'st  I-an

:lie Latte.  NÄah  aöm Wedisel  wird  daö fiir  a

yeide  Ver-eine  äußerst  wichtige,  Spiel  nach

lem  Ausgleich  Thaurs.  här;er,  do*  der Qn-

parteiische  zeigt  sich  den  auftretenden

3*wierigkeiten  gewa*sen.,Bester  Mah'n  d6s

ASV,  der in  "I'haiir  seföfö  ersteü  Ausiärts-

punkt  seit Meistersd'iafbsbegfön  im Augüst

75 ):iuchte,  'iar  eirffial  mehr  Mungenast
Bruno  als  Ljbero,  seine  Ausfliige  inden

Sturm  brachten  dem  Gegner  betr4a'it1iche
Gefahrenmomente.  Weitere  Pluspunkte  waQ

rei'i  der 5dine11e Flügelstüjmer  rufüchir  u. -

Josef Tripp,  den man gegen Zams w.ieder
im Angriff  einsetzen  will.

Vorschau für.Sonntag)  den 11. 4.:
Sportplatz  Pö?jön:  1'4.4'5 Uhr  ASV n -
SK Imst IIi  16.30 Uhr  ASV I - SV Zams I.

SV Spür lündeck
SV Kemüien-1:l

Mit  dem SV Kematen  stefüe  sich eine der

'besteii  und  bestfödigsten  Manra*aften  ides

Herbstdurchganges  vor.  Trotzdem  began-

nen die Lande&er  ilir  Spiel  sehr flott  und

setzten  von  Beginn  an  das  Gehäuse  von

Helmuth  Klotz,  den'i  ehemaligen  Laridecker

unter  Druck.  Nadi  einigen  guten  Möglich-

' keiten  war  es in der  16, Minute  idann so-

weit.  Einen  Eckball  vön  Marth  setzte  Hu-

bert  Thönig  per  Kopf  in die Masd'ien,  wei-

t:re  gtiirmische  Angriffe  der  Hausherren

hlieben  leider  ohne Erfolg,  wobei  die SV=

Spieler  nicht  immer  tom  Glück  begiinstigt

warcn.  Besonders  Walter  Gerhard  war  es,

der  seinen  Verteidiger  des öfteren  ausstei-

gen lieFi  urbd für  gefährliche  Situationen  vor

aem Kemater  Tor  sorgte.

In.der  F.olge rafften  sich die Gegner  aus
Kemäterb  unter  der Regie  von Kaltenböck

( Nr.  9) auf und  konnten  nu.nmehr  das Spiel

ebenbürtig  gestalten.  Aflerdings  war  die

Landecker  Abwehr  kaum  zu umgehen  und

Torhüter  WaIser,  der  als  Felidspieler  fiir

die  verletzten  T6rhiiter  AltMler  und  Ste-

nico  ein§esetzt  wurde,  hatte  nur  selten  Ge-

iegenheit  sich auszuzeichnen,  was  jedodi

gegen sein Tor  'kam, mcisterte  ey souverän.

Mit  einem  Stand  von  1:O ffü  L:andeck

ging  es in die Pausp,  wobei  zu bemerken  ist,

daß bei etwas Spielgliick  eine höhere  Füh-

rung  durchaus  im  Bereich  der  Möglichkeit

gelegen  hätte.  Nach  einer  UnauFmerksam-

keit  der ansonst  sehr guten  Laixde*er  Ab-

wehr  gelang  denKematern  dutfö  den.Senior

Unberpertinger  (Nr.  6)  der  Ausgleich.

.Damit  war  der Spielstand  gegeben  ui'd  lei-

der konnten  auch zahlreiche  stiirmische'  An-

griFfe  der Landecker  nid'its  mehr-daran  än-

dern.  Die  Kemater  hatten  ihre  Abwehr

rund  um Libero  Koschier  (Nr.  3) gut or-

gai'iisiert  und konnten  das  Unentsdiieden

iibör  aie Distanz  reitten.  Kurz  #or  Schluß

=rzielteffi  die Kematet  aüs  6i.nim  ihieff  -ge-

fährlichen  Könterangriffe  eif»  Tor,  wel-

d'ies jedoch  von  S*iedsrid'iter  Dr.  Hager  zu-

recht  wegeri  aAfüeiis  n.ichi anerkannt  murde.

Landeck  spielte  mit:  Walser,  Nieder.ba-

cher, Hörtnagl,  Thönig  Erich,  Walter  Ge-

org, Mark,  Hainz,  Fadum,  Walter  Ger-

haFd ' (Posd'i),  Thönig  Hubert,  Marth

(Schönslefün).

Neben  den Brüdern  Thönig,  Walter  Ger-

haüd  und  Hainz  vepdient  sich besoniders  der

jiinge  Mark  eine ausgezei*füte  Zensiir,  der

eföen gelungenen  Einstand  in der 1. Mann-

schaft  feierte.

Weiters  spielten:

Oberhofen  Kn  l  SV Spar  Ldk.  K'n.  1:9

SV Spar  Ldk. Jun.-.SV  Wörgl  Juri.  2:1
SV Spar  Ldk.  Colonia  - SV Häring  U 21

Die  Mannschaft  aus Häring  war  nid'it  ange-

treten.

SG ulllSV  heute in landeck
um Meislerlilel gegen Tiwüg
Fulpmes

Die  Landed«er  bestrföen  letzie  Wod'ie

ihren  vorletzten  Kampf  in  der  laufenden

Meistersd'iaft  und  zwar  auswärts  gegen den

schweren  Gegner  Wa*er  Innsbrü*  urid

konnten  ein  11:1'1  Unentsföieden  nffich Hau-

se bringen. Dabei hätte ein Kege3 mehr
bereits  zum  '12:10 für  idie O.förländer  ge-

reicht. Trotzdem hai sich diö Migänßspo-
sitiön  Eiir die Laüda*är  noch geMs'sert,  meil

die  Mannsd'iaft  von  Schwarz-Wöiß  iri St.

Anton  mit  16:6  unter  die Räder  kam  und

die Arlbe;ger  damit  de3Lanide&örn  *eff-
volle  Schiitzenhilfe  leistete'n.  Da  züglöid'i

audi  Watte:ns  nur  12:10  gewann,  liegön  füe

Landecker  jetzt  mit  5 Punkten  vor  Schwarz-

Weiß,  i'it  9 Punkten  vor  Wackär  und  'iit

12 Purnkten  vor  Wattens,  wag  im letzten

Kämpf  heute  gegen  Tiwag  Fulpmes  doch

über  are Runden  gebraföt  werden  miißte.

Die  Spielgemeins*aFt  errei*te  mit  407

MannschaFtsschnitt  eine  gute  Leistung,  da

die  ASKO-Bahnen  als  sd'iwer  bezei*net

werden  können.  Die  bästeü  Leistungeü  fiir

die  Landecker  schoben  diesmzl  Stradulla

Günther  mit  421  Holz,  so*ie  Mall  Alois

mit  ebenfalls  421 Holz.

Die  Landecker  bestffiäiten  heute  ihreri

letzten  Meisterschaftskampf  gegen  Tiwag

Fulpies  uNd wir  bitten  unsär  Publikum,

uns zahlreich  zu unterstiitzen  u. die Mann-

schaft  l;utstapk  anzufeuern,  um  das  Ziel

der heurigen  Meistersd'iaft,  defü Auf'stiög  in

die  höchste  Spie'lklasse  im  Kegeln,  in  die

A-Liga  zu schaffen.  Beginn:  Freitag,  19 Uhr.

Morgen  Samsta'g  findet  eben§alls  auF den

ESV-Bahnen  ein Freundsd'iaftstreEfen  gegen

eine  Damenmannsd'iaft  'aus  Biberadh  'in

Deutscliland  statt.  Dabei  diirfte  sich  in

Landeck  zum erstenmal  ein= Dai'enmann-'

schaft  im Sportkegeln  vorstellen,  wobei  zu

erwähnen  ware,  daß diese  Mann;id'iaft  in

der deutschen  Möisters*aft  den vienen  Platz

belegen  konnie  und  damit  gute Leistungen
zu efflwartön  siüd,

Spielgemeinschalt  Reserve  zwefmal

Sieg  zum  Abschlu§

Die  Reserys  der Spielgemeinsd'iaft  konnte

zum Abs*lu'ß  der Meisterschaft  nod"i  zwei

schöne  Siöge,fer)'uföen.  Und  zwar  wupde

die Mannschaft  von Wad<er  Innsbrudc  II

mit  15:7  Punkten  besiegt.  Eberbfalls  besiegi

wurde  die Reser're  v6n Polizei  Innsbru&

mit  14:8.  Fiir  die  Reserve  s*oben  Mall

Hubert, Thurner Robert, Mü17er Alois,
'Üraütne= ciimhe=i Markart  Josöf uüd Lu-
chet5  0livio.  Die  Endtabelle  d):r Reser'üe-

ia:nns*aft  iit  nqch  nfö't  gani  komplett,  je-

doch diirEte  bier  die Mannschaft  der Land-

ecker den guten  zweiten  Piatz  erreicht  ha-

ben: und damit  der Ersten  nicht  viel  nach-

stehen.  W.E.
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Gottesdienste in Tlam1eck  ffi Perjen - Bruggen - Zams
Goltesdienstordnung  Landeck

Palmsomttag,  11. 4.: 6.30 Uhr  Friihmesse  f.
Frieda  u.  Emil  Hirschberger;  8.45  Uhr

Palmweihe  vör  der Hauptschule  u.  feierl.

Prozession  mit  Palm-  und  Olzweigen  in die
Kirche;  Vorstellung  der Erstkommunionkin-

der;  9 Uhr  'Amt  f. AJalbert  Krismer;  1l

Uhr  Kfödermesse  f, Verst.  Fam.  Boffi.bar-

delli;  19.30  Uhr  A'bendmesse  f. Karolina  u.

Hans-  Wanschura.

Montag,  12. 4.: in  d'er  KarÜocbe:  7 Uhr

Messe f. Tobia5  Scheiber;  19.30  Uhr  Kreuz-

wegandacht.

Dienstag,  13. 4.: In der Kartnocbe:  7 Uhr

Messe  f, Herniann  Schaufler  19.30  Uhr

Kreuzwegandacht.

Mittwocb,  14. 4.: In der Karwocbe:  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Leopold  Felifürmeyer.

.' Gründonnerstag,  15. 4.: ab 17 Uhr  &i*te

(Mohs..Dr.  Stecher);  19.30  Uhr  Abendmall-

Feie'r mit-Fußwaschung  u. Predigt.  -

Kmfreitag,.  16. A.: Volter Fasttag:  9 Uhr
Kreuzwegandacht  u. Bußfeier,  Beichte;  15'

Uhr Gedächtnisfeier des Todes Jesu mit
Kommunionempfang;  19.30  Uhr  Anda*t

am Grabe Jesu mit  Predigt  (Dr.  Stecher);
Beichtgelegenheit,

Karsamstaz,  17. 4.: 9 Uhr  Andacht  am

Grabe Jesu; Beic5te; ab 15 Uhr  Beichtge-

legenheit  bis 20 Uhr;  19.30  Uhr  0sternB6t-
feier  mit  Osteramt  f. d. Pfarrgemein.de.-

Ostersonntag,  18. 4.: 6.30 Uhr  Friihmesse

f. Maria  ScMott;  9 Uhr  Amt  f. Franz  IRo-

sina (Speisenwcihe); Il  U5r  :Kin.dermesse-  f.
Peter  Kirchebner;  '19.30 Uhr  Abendmesse

f. Eugen  Schütz  u. Hubert  Grabe?.  a

Gottesdiensto-rdnu'ng  Perjen

Sonntag,  11.  4.: Palmsonntag:  8 Uhr  Palm-

weihe  beim Kreuz  am Lötzweg,  Palmpro-

zession  u. Messe f. Sophie  Stuym;  9.30 Uhr

Mebse f. Johann u. Anrba Neurauter;  10.30
Uhr  Messe f. Ernst  u. Frieda  Thurner;  19.30

U.hr Jahresmesse f. Fricdoliia  Spienger.

Montag,  12. 4.: 7.10 Uhr  Messe  f. verst.

Eltern  Nöbl  (f. d. Pfarrfam.  11. 4.); 8 Uhr

Messe E. Fam. Josef Röck.

Dienstag, 13. 4.: 7.10 Uhr Jahresmesse f.
Seraphine  Obera6er  u. Tochter;  8 Ulir

Messe f. Alfons  Sd"ieiber.

Mitt'tuocb, 14. 4.: 7.10 '[Jhr Messe f. Josef
Gfall;  8 Uhr Jahresmesse 'f. Christian  Weis-

jele; 19.30 Uhr Messe f. verst. Eltern K%I.

GeMM  Ferfigfensler-  u. Au§en-

türen,  Hausfüren,  prompf-  und

preisgünstig  ab Lager  lieferbar.

Langer  G1asgroF5handeI  G,m,b.H.,
Innsbruck,  Arföenweg  54, Tel.
51561.

Gründonnerstag,  15.-  4.:  Ganztägig  Beicbt-

gelegütbeit:  8 Uhr  Kr.euzweg;  19.30  Ulir

Festgottesdienst  zu Eliren  d. Allerheiligsten

Altarsakramentes.

Kmjreitag,  16, 4.: Fasttag;  Ganztagig

Beicbtgelegerxbeit:  8 Uhr  Kreuzweg;  15 Ulir

Kreuzweg  bes. f.  d. Kinder;  19.30  Uhr

Karfreitags-Gottesdaenst.

Karsam.stag,  17, 4.: A4erstebungsfeier  -
Ganztagig  Eeicbtgelegertbeit:  8 Uhr  Kreuz-

'iegi  19.30  Uhr  Auferstehuri'gsfeier  urpd
Osteramt;  Speisenweihe.  'NB.  : Speisenweihe

ist am Ostersonntag  nach jeder  Messe in  ider

Früh!

Gottesdienstordnting  Biuggen

Palmsonntag,  11. 4.: 9 Uhr  Palmweihe  vor

der Kirche,  Einzug  u. Amt'  f.. d.Pfarrge-

meinde; 19.30 Uhr Messe f. Johann Kriß-
mer  (während  d. Messe  Beichtgelegenheit).

Montag,  12. 4.: In  der Karwocbe:  7.15 Uhr

Messe f. Eduard Thönig (Jahremesse) 19.3Ö
Uhr  Kreuzwegandacht.

Ehenstag, 13. 4.: 19.30  Uhr Me5se nach
JVIeinung.

Mitttuoch,  14. 4.: In  der  Kamocbe:  7.15

Uhr  Messe  f. Anna  Zangerle;  19.30 Uhr

Kreuzweg.

Griindonrterstag,  15, 4.: Tag  der.Einsetzung

d. beiligsten  Altarsahramentes,  des Priester-

tums und der Weibe  der heiligen  Öle:  17

Uhr  Abenri'ählmesse  f. d. Kinder  (hl. MesTie

f. Ru,dolf Ladner)i  19.30 Uhr  feierliche
AberrdmaMmesse  f. Adaibert  Krismer  mit

Fußwaschung.  Nafö  der  übertragung  ides

Allerhei}igsten  ist  noch stille  Ol.bergan-

d'acht mit  &ichtgelegäi'ilieit.

Karfreitag, 16. 4.: (Votlfasuag): Gedacbt-
nis  d. Leidens  u. Ster%ens unseres  Herrn

Jesus Cbristus:  15 Uhr  zur  Todesstunde  'd.
Herrn  Kreuzweg;  19.30  Uhr  die  Liturgie

vom  Leiden  u. Sterben  des Herin  mit  Kom-
Inufüon.

Gollesdiensfordnung  Zams

Sonntag,  11. 4.: Palmsonntag  v. Leiden  des.

Herrn: 8.30 Uhr Palmweihe  una  Jahresamt
f. Franz  Hauser;  10.30 Uhr  Messe  E. d.
Pfariamilie.

Montag,  12.  4.: In  der  :für'tuocbe:  6.30 Uhr

Jairesamt  f. Rosa Niedrist.

Dzenstag, 13. 4.: In de.r Karrnocbe:  19.30

lJhr Jahresmesse E. Josef u. Maria Baldauf;
Mittqocb,  14. 4.: h  der Karwocbea: 7.i5

Uhr Jaliresmesse f. Franziska Ho*;  19.30

Uhr Bußändacht und BeichtgelegenHeit.

Gründorznerstag, 15. 4.;'ab 18 Uhr  Beia'it-
gelegenheit; 19.30 Uhr Aberrdmahlfeier  u.

Amt f. Resi Sföerl; Anbetung: 20.30-Uht

Jugend; 21.00 Uhr  Frauen; 21.30  Uhr
Männer.

Freitag, 16. 4.: Karfreitag  - Fast-  und

Abstinertüag:  7 bis 8 Uhr  &id'ibgelegen-

heit; 15 Uhr Kreuzweg;  19.30 Uhr  Ge-

dffchtnisfeier des Tode5  Christi  mit  Kom-
muntOIL

Ka'rsamstag, 17. 4.: 7 bis 8 Uhr  Beichtge-

1,egenheit; 16 Bis 19 Uhr Beichtgele@enheit;
16 Uhr Speisenwei'he; 19.30 Uhr  Oster-

nachtsfeier mit  Jahresamt f. A1fon5  und
Rosinx  Wachter.

Ostersonntag, 18. 4.: 8.30 Uhr  Festgottes-

dienst mit Jahresamt f. Anton Spechteo-
hauser; 10.30 Uhr Messe f. d. Pfarrfam.;
19.30 Uhr 'Jahresmesse.f. Balbina u.  DQ-
minika  Wachter.

wkklidier füing1idi3e11}
bis Monfag  7 Uhr früh.

Xrzfl.  Diensl:  (Nur bei
von Saföslag 7 Uhr 'früh
11. Apri11976:

Landeck-Zams-Pians:

Sprengelarz+ Dr. K. Enser, Ldk., Wh. Tel. 24 71

SI. Anton-Peltneu:

Dr. Viktor Haidegger,  Tel. 0 54-48-222

Plunds-Nauders:

Dr. Alois Penz, Nauders 22i  Tel. 05473-206-

Prutz-Ried:

Dr. Alois Köhle, Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Kappl7See-Galfür-lsdigl:

Dr. W. Tttöni,  Tel. ü 54 43-276

Tiprärztlicher  Soöntagsdiensf:
IL  Apri11976:

Tzt. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268

Stadtipolheke  nur in dringendsten  Fällen

Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42t
12. April  1976:

Mutterberalung,  14-16  'Uhr

Herausgeber,  Eigen+ümer  u; Verleger:  StadtL
geme.inde  Landeck - Schriftleilung  u. Ver-

 wal+ung:  650ü Landeck, Rathaus,, Tel. 2214
oder 21  ü3 Q Für Verlag,  Inhalt und  In-

de5 seratenieil  verantwortlich:  Oswald  Perkföld,
:amt  .Lö'ndeck, Ra+haus - Erscheint jeden Freifag  -

d, Vier!eljährlichet  Bezugspreis  S 22.- (eins.chl.
8o/ü Mwst.) - Verschlei§preis  S a3.-  (incl.

- 8o/o /nwsf.)  - Verlagsposlamt  6500 Landeck,
Tirol  ' - Erscheinungsort  Landeck  - Druck:
Tyrolia Landeck,  Malser  Sfraf5e 15, Tel. 2512.



.G  e m e i n d e bl  a € t 9. April  1 9j6

iVIams- FCVi1s(1:0)2:1
R Stelzmfüler  - 250  Zusdiauer

[ammerl  H.,  Pauli

Tore:

Gleich  zum  Start  des Frühjahrsdurch-

anges 'bestätigten  die jungen  Zammer  ihren

.uf a15 Favoritenkiller,  dieses Mal  gaben
e ihre  Visitenkarte  beim  Herbstmeister

C Vils  ab. Der  Leader  dominierte  nur  in

en Anfangsphasen  -und  in den letzten  15

[inuten,  als er alles auf eine Karte  setzte.

ails begann  mit  dem Wind  im Rüdcen  utid

waffg  die Gastgeber  vorerst  in die Defen-

've, Zams  kam  mit  Fortidauer  des Spieles

nmer  besser in Fahrt,  wobei  alle  Aktionen

für  Krismer  und  tenhart  liefen.  Von  den

:leen  dieset  Achse lebte  die Zammer  An-

riffsreihe direlct auf und besoi»det5  Ham-
ierl  setzte  sidi  immer  besser  in  Szene.

)ieser  Spieler  erzielte  in  der'20,  Minute

uch den psychologisch  wichtigen  Fiihrungs-

treffer  und eine  Stunde  lang  waren  die

Gäste  nicht  mehr  im  Bilde,.Die  Zammer

schossen aus allen  Rohren,  die 2:0-Führung

durch  Pauli  war  eine natiirliaie  Folge  der

spielerischen  Dominanz  der  Heimisdten.

Zams  geriet  aber  ins Wanken,  als die Außer-

ferner  in der 75. Minute  aus ei.ner Una*t-

samlteit  zum  Anschlußtreffer  kamen  und

dank  ihrer  hervorragenden  Vejfassung  zu-

setzcn  konnten,  jedofö  kein  Mittöl  fanden,

die gut gestaffelte  Abwehr  von  Zams ent-

scheidend  auszuspielen.  Als  wohltuend

konnte  man,  trotz  des hohen  Einsatzes,  die

Fairness  beider  Mannschaften  konstatieren.

SR. .Stelzmiiller  mußte  kein  einziges  Mal

eine  seiner  gefürföteten  Ka;ten  ziehen.

Wenn  auch nofö  nicht  alles  nach Wuns*

lief,  so wiesen  sich alle  Formationen  der

Zammer  ohne  schwachen  Purrkt  aus -und

knüpften  an  die  im  Spätherbst  gezeigte

Form  an. Die eingesetzten  Spieler  äus  der

Juniorenmannschaft  sollten durch ihren
Eifer  u. Einsatz  entstandene  Lii*en  wieder

vollauf  sdiließen.

SV Zams  spielte  mit:  Schmid,  Schultus

w.,  Geiler,  Hauser  P.,  Gstir,  Krismer,

Lenöart,  'Wille,  Fink  (Raggl),  Pauli,  Ham-
merl  H.

Samstag,  10.  4.:  15.15  Uhr:  SV Zams

Jun. - SV St. Anton.

Tennisclub föndeck
Wir  teilen  unseren  Mitgliedern  mit,  daß

der Spietbetrieb  fiir  die Saison  1976  inzwi-

sföen aufgenommen  wurde  und bitten  Sie,

als Termin  für  die  Generalversammlung

Freitag,  den 23. April  1976  vorzumerken.

Die  veriüd«len  Ideen,  sagl  Niels  Bohr,

sind  das  Salx  dieser  Erde.

Preiswerte  Firmungsuhren  direkt  vom  UHRMACHER

mit langfrisfigör  SONDERGARANTIE.  Wir  überneh-

men  auch  Uhren-Reparafuren  aller  Arf  zu gjflsligen

Preisen.  HermannMaschler

Uhrmacher,  Landeck-Perjen

Suche  GjkRCONNIERE,  möblierf  oder  unmöblierf  im

Raum  Landeck-Zams.  Angebofe  erbefen  unter  Tel.

3263  oder  3264,

Suche  geeigneten  Hund  zum  Schaf-  oder  Yiehhüfen.

Spitz  bevorzugf.

Franz  Daum,  6580  St, Anfon  72

OSI€em
immer

füCki
nöi'leF!

Sie  finden  bei  uns sicher  das  passende  Geschenk

für  Ihre  Frau,  Ihren  /SAann und  Ihr Kind.

Wir  berafen  Sie  gerne  bei  der  Auswahl  ihres

Manlels

Kostüms

Kleides

Pullovers

Rockes  dazu  Bluse

Hemd,  Krawalle,  Pullover,'Unterwäsche

An Kinderbekleidung haben wlr ebenfalls gro%e Aus-
wahl.  Wir  freuin  uns auf  Imen  Besuch!

MODENHAUS

BargküstalsÖilhühn

Nauders

Halbtageskarfe  gülfig  ab 12 Uhr

Erwachsene S 70,-

Jugendliche  (einschl.  Jahrgang  1960)  S 50,-

Tageskarle

Erwacbsene

Jugendliche

S100,-

S70,-

Wochenendpafl  (2-Tagesskipaf5) S160,-

Das  befriebseigene  SeIbstbedienungsresfauran+  auf

der  Bergstation  sorgf  für  Ihr leibliföes  Wohl.

Noch  gufe  Pisferiverhfütnissel

LANDECK



9,4.-16.4.

L  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Zu öasf  bei Alfred  Kubin
Wir  besuchen  eine  Ausstellung

10. 00 Golik  in basferreidi

10.30  Bonbons  mit Pfeffer

17.30  Am,  dam,  des

17.5S  Belthuplerl

ta.oo  Fernsehküdiei
Dorsdi  mit Champignons  und Tomafen

18jS  Wir
Familienprogramm

1ß.4S  Belangsendung  dey Indumiellen-
vereinigung

18. S0 0RF  heufe

19. 00  österreidibild

19. 30 Zeil  im Bild 1 mit Ku'lltu  und
Sporf

20. 00  Zu Gast  bei Familie...

20.1S  Aklenxeichen  XY - ungelösl
Die Kriminalpolizei  bittef  um /Mithilfe
Eduard  Zimmermann  berichtet  über  un-
gekförle  Kriminalffüle

2L20  200 Jame  Burglhealer  Il
Nadi  einer  Idee  von  Ernst
Haeusserman

22. 3S Tod eines  füjrgers
Ein  alter  Einwanderer  wird  in  New
York  Zeuge  eines  uordes,  aber  nie-
mand  glaubf  ihm  seine  Geschichte.

Sch1ieF51ich machf sich der alfe jMann
krotz seiner  Angst  selber  auf, den
Meirder  zu finden,  weil  er es nicht
erfrägt,  für verrückt  angesehen  zu
werden.

23. 50  Akfenxeichen  XY - ungdlösf
Meldungen  und Reaktionen

O.OS Nadir}dilen  und Sport

aN  2.Programm

17.55  Reden  und reden  lassen

18J5  Telekolleg

18. S0 0RF  heufe

19. 00  Jesuilen
Die Geschi'chfe  des Ordens  und seine
gegenwörligen  Autgaben  und
Probleme

19.4S  Auge  in Auge
Kunst und Kunsfhandwerk  in
französisdien  Museen

20J)0  Raum und  Zeil  - Grundlage  unserer
Exisfenz

2L00  Nova
Beridite  aus Wissenschaft  und
Forsdiung

21jO  Trailer

Tips für  Filrfüreunde  von  Helmut
Dimko

12.OS Sighlsilfing

1130  Zeit  im Blld 2 mif Kultur

13.00  High  Chaparral
Kampf  um  die Ranch

1. Programm

15.2S  ,,Zum  Wieder-Sehen"
Wenn  der Yaler  mit dem Sohne

17.00  Baustelle
Zeitung
Von Kindern.-  für Kinder

17.30  Black beauly

17. 55 Belthupferl

18. 00  Pan-opfikum

18J5  Gufen  Abend  am Samslag
...  sagl Heinx  Conrads

18. 50 0RF  heute

19. 00 östetreichbild  mit Südtirol  akluell

19.3ü  Zeit  im Bild 1 mit Kultur

19. 55 Sporf

20. IS  Die Showspieler

Episoden  aus einem  kleinen  Revue-
theater

21.15  Wencke  Myhre:  Das isf meine  Welt
Heilere  musikalische  Show  von Hans
Hubfürten

22.15  Sport

n.30  Fragen  des Cmisfen

2135  AI Öapone

Die Lefünsgeschichte  des gro§en
Gangsfers

0.20  Nachrichfen

ffl ffl 2. Programm

4S.45  Konzmfsfunde

Ludwig  van Beethoven  - 3. Symphonie
Es-Dur  ,,Eroica'
Berliner  Philharmoniker
Dirigenl:  Herberl  von Karajan

46.4S  200 Jahre Burglheafer  Il

18.Ot)  Ohne  Maulkorb

'18.50  0RF  heufe

19.00  Thailand  - Königreich  der
Elefanfen

19. 50 Die öalerie

20. 1S Die Insel der Krebse
Fernsehfilm

21. 45 Eishockey-WM
Schweden-USA

Sonntag,  'IL  April

1. Programm

1S.20  Zu neuen  Ufern
Das Sföicksal  einer  Londoner
Varief6sängerin  um  189ü
Mi+ Willy  Birgel,  Zarah  Leander  u. a.

17.00  Die geheimnisvollen  Sföbe
Ein Spiel von Hans Kraus
üif  dem Wiener  Urania-Puppen-
theafer

17.30  Wickie  und  die  starken  Männer
Der kleine  Wal
Zeichenfrickfilm

47.S5  Betlhupferl

18.00  Seniorenclub
Rendezvous  für Junggebliebena

18. 30 Freude  an Musik
Wiener  Blockilötenensemble

19. 00  tjslerreichbild  am Sonnfag  aus dem
Landesstudio  Steiermark

19.1S  Cmisl  in der Zeit

19.30  Zeit  im Bild 1 mil Kulftu

19. 50 Sporl

20.15  Talort
Zwei  Flugkarten  nadi  Rio

21. 4S Nadirichfen  und Sporl

2100  Wo sein Wäsdiel
Fernsehfilm  von Diefer  Berner
nach einem  Szenarium  von Gerhart
Kahri

N a 2. Programm

16. 00 Ringsendung
Eurofransplant

Die  Wissensföaftsredakfion  der  Fernsah-
ansfalien  von ZDF, SRG und ORF
haben  sich wieder  zu einer  gemein-
samen Live-Ringsendung  zusammen-
gesfölossen,  die diesmal  einem  füson-
ders heiklen  Thema gewidmef  ist: dar
OrganfranspIanfafion,  und zwar  vor
allem  der Nierentransplanfa+ion.

17. 00 Nädisles  Jahr in f)aläslina1

18. 00 Spollighl

18. 30 America

Geschichfe  der Vereinigten  Staafen
Aufbruch

19. 20 Pink Panther

,,The Munster"  isf dis  Geschiföfe  einer
ungewöhnlichen  Familie,  die sidi  in
einem  dreislöckigen  viktorianischen
Haus niedergelassen  hat, das ein Burg-
verlies im Keller  hat und auf dessen
umliegenden B;iumen  Geier  nisfen.

20. 00 Enxyklopädie

Das wissenschaflliche  Buch

20.15  Erkennen  Sie die Melodiel
Ein musikalisföes  Rafespiel  von und
mit Ernsf Stankovski

21.00 Parnass -  Liferafur  des Jahr-
hunderfs

Samuel  Be&ett  (70. Geburfsfag)

12.00  Eishockey-WM
CSSR-Sdiweden

1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30 Der Näch$fe,  bilte  -  Hallö  D@(t
Meine  Mandeln,  deine  Mandeln

10. OO Pirosman}

Russischer  Spielfilm  über  den
georgischen  Maler  Niko
Pirosmanaschwili  (1862 bis 1918)

17.30  Am, dam, des

17.55  Beffhupferl

:iEMEINDEBLATT  FUR  DEN  BEZIRK  LANDECK GEMEINDEBLjkTT  FUR DtN BEZIRK  LANDECK
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B.fü)  Im Reich  der  wilden  Tiere
Expedifion  Geronimo  Ill

8j5  Wir
Familienprogramm

8. 50  0RF  heufe

9. 00  öslerreichbild

9.30  Zeif  im Bild  1 mit  Kulfur  und
Spoit

O.OO Sporl  am Monlag

0. 50  Einsatz  in Manhaftan
Schwarzer  Sonntag

1. 35  Nachrichlen  und Sporl

lffi  2.Programm

7.5S  Chemiei  Methoden  dm Analyie

Bj5  Mark  Twain
Eine  Aufführung  des  ,,lnfernational
Theatre'

B.50  0RF  heufe

9AO  Das Land,  aus dem  Jesus  kam
Eine  Dokumenfa+ion  von  Pasfor  Jörg
Zink

9.30  Die Wand

üil  dem ,,Grot5en  Preis der Stadt
Trient"  ausgezeichnefer  Bergsleiger-

film

O.OO Die Bauern
Aus  einer  polnischen  Familien-
chronik

O.SO Well  dei  Budies

1.35  Zeit  im Bild  2

»ienstag,  13.  April

I 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Der Nächsle,  bifte  -  Hallo,  Doc}

O.OO Wenn  der  Valer  mit  dem  Sohne
Die  heiler-rührende  Ges6iföfe  einer
Freundschaft

7.30  Am,  dam,  dex

7. 55  Belthupferl

8. 00  Die  schöne  Marianne
Das Findelkind

8j5  Wir
Familienprogramm

L50  0RF  heufe

9.00  dsferreidibild

9.30  Zeit  im Bild  1 mil Kullur  und
Sport

O.üO Wer  3 mal  lügf
Kein  ()uiz  für  Leichfgläubige

0. 50  Unferwegs

Das TV-Verkehrsmagazin

1. 35  Die Bauern
Das Feuer

z,xo Nachrichfen  und  Sporf

I N 2. Programm

7.55  Landwirlschalf  heule
Landwirtschaftliche  Versicherungen  IV

8j5  Mark  Twain

8. 50  0RF  heute

9. 00  Das Land,  aus dem  Jesus kam

9.30  Golgofha  EOO
Ein  Film  von  Hermann  Mir

20.00  Filmland  Ungarn
Die  Sfalette
Eine  Sludentin  probt  die  Emanzipation

2L30  Zeit  im Bild  1 mil Kullur
2100  Eishockey-WM

UdSSR-Schweden

s 1. Programm

9.00  Der knallrofe  Aufobus

9. 30  Der  Nächsle  bitle  -  Hallo,  Docl

10. OO Tarzan  und die venchollene  Safari

17.00  Der Besuch

17jS  Der  knallrofe  Aulobus

47.55  Beflhupfarl

18.00  Alle  meine  Lieben
HeiratsvermittIerinnen  '

48j5  Wir
Familienprogramm

18.4S  Belangsendung  der  FFkj

18. S0 0RF  heute

19. 00  füleneichbild

19. 30  Zeit  Im Bild  1 mil Kulfur  und
Sport

20. 00  Peter  Voss,  der  Millionendieb

20. 50  Eine  Frau  xieht  ein
Lieder  über  die  Liebe

21. 45  Nachrichfen

N N  2.  Programm

17.5S  Was  könnte  ich wmdenl  'o"

18J5  L'lmpressionnisme

18. S0 0RF  heule

19. 00  Keine  Arbeil

Die Probleme eines arbeitssuchenden 190oo
Jungen  aus  Kenia

19. 4S Oslern  in  Mexiko  "u
Eine  Dokumentation  von  Jan SpA)a  19.30

20. 00  Der  Brandner  Kaspar  schaut  ins
Paradies  20.00
Die  seltsame  Geschichfe  eines  atlen

J%ers, der den Tod überlistet
1t40  Zeit äm Bild 1 mit Kulttu  1@,5@

u.OO Ausschniffe vom Fu%ball-
europacup-HaIbflnale

Anschl.  Aufzeichnung  einer  Inlervision
aus Kaffowffzi
Eishockey-WM

BRD-DDR

Donnerstag,  15.  Apyil

a 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Der  Nädisfe,  bille  -  Hallo,  Docl

Ronny  auf Freiersfüf5en
10. OO Die Fludtt

Der  KonfliJ  mil  seiner  Umwelt
17.30  Am,  dam,  des

11.55  Beflhupfarl
1LOO  Die Follyfoot-Farm

Keiner  vermif5t  ihn
ia.xs  Wlr

Familienprogramm
19.00  östeneidibild
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kullur  und

Sport

IO.(lü  Krankensaal  6

Nach einer  Erzählung  von  Anfon
Ts'chechow

21.45  Judas  ist immer  dabei
Bildmeditalion  zum  Gründonnersfag

2100  Nachrichten  und Sport

a N  1  Programm

13.30  Eishockey-WM
Finnland-Sdiweden

47.55  Vierbergelauf  .
48j5  Zoos  der  Well

Zoologischer  Garien  Basel

19.00  Wenn  Sfeine  reden  könnfen
Dokumentarfilm  über  den  Wiederaufbau
der  Warschauer  Altstadt

49.4S  Die  lelxlen  drei  Werke
Van  Goghs  '

20.00  Der  Kardinal
Der  Aufstieg  eines  katholischen  Geist-
lichen  zu hohen  kirchlichen  Würden  -
nach  dem  Roman  von  Henry  Morfon
Robinson.

22.55  Zeit  im Bild  2 mit  Kulfur

Freitag,  16. April

a 1. Programm

'8AO  Jesus  von  Öummersbach
Dreizehn  Biirger  wagen  ein  Porfrät.

"  "  Georg  Friedridi  Händel:
Orgelkonzart  Nr. A und S
Orgel:  Karl Richfer

/Aünchner  Baföorföester
Dirigenl:  Karl Richfer

ösleneichbild

ORF  heute

Zeil  im Bild  1 mit Kullur  und
Sport

Fej5  sein,  beinander  bleibn
Ein Führer  durch  die  österreichische

Volksmusik  von  Walter  Deutsch

i Armut
Ein Trauerspiel  in fünf  Akfen  von  An-
ton  Wildgans
Studenten  des /Aax-Reinhardt-Seminars
und  arrivierte  ehemalige  Seminaristen,

die  heute  als Professoren  dort  unter-
richten,  führen  in einem  kurzen  Vor-
film  über  ihre  Arbeit  im Seminar,  über
Ihre  Pyobenarbeil  direkt  in  das Stüdc
ein.

22.20  Das Kreuz  isl kein  Zieraf

Bildmeditalion  zum  Karfreitag

2i35  Nachridilen  und Sport

ffia  2. Programm

17.55  johanna  von  fü1eans
Das  Leben  und  Sterben  der  heiligen
Johanna

20.00  Direktübertragung  aus  der  evangeli-

schen Pfarrkirche in Grof5pefersdorf
(Burgenland)i

Evangelisdier  öotlesdiensl

20.50  Johann  Sebaslian  Badi

,,johannes-Passion"

23.00  Zeif  im Bild  2 mit Kulltu

rernsehpxaaogramm 8
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sJt»b m
Isolieru-ng  gegen  Schall  und  Wärme

preisgünsfig

:! g ', 5  E i  Einfoche Montage  mit Speziol-Klammern
die Woh,n-Atmosphäre

6600Reutte  Te1.'05Ö7-2/2428

, Telefon  Q5472-440
Landeek'zü  mi'eten  öesuchl  - "Tet.  21234  .  a

OMMUNION

SUCHE -AB !!;OFORT 4 bßs 5-Z1MMERWOHNUNG

ö4er enftprechendes  'H4us mif Garfen in Uandeck od.

UrmjeBLin§ @ö§ein önfsp=föeride  Miete.

Telefon  05442-29522

Kommunionkleid  mit od.  ohne  Spitzen
schon  ab  354.-

Sdiullerspeck,  hart

Schinkenkrainer

per  kg  S '130.-

per  kg  S 58.-

Bei Abnahme  von 10 kg pro  Sorfe  unserer  Waren

gewähren  wir  10 % Rabaff.  %stellungen  werden  !n
unseren  Filialen  enfgegengenommen,

Wurstsonderangebote:

vom  6.- bis 13. Aprili

Salzburger  per  kg 43.-

Wiener  per  kg  68.-

Landeck,  Maisengasse

Gabardinhose,  silbergräu,  marine,  braun,  grün
od.  hellbeige,  Gr. 126  309.-

Trevira-Blazer  in.marine,  braun  od. grün,
Topmodell,  Gr. 128  677.  -

Säm+licfüs  Zubehör  für die  Ersfkommunion  z, B.:

Weif5c  SliumpfüuSAu,  Oia. 128 schonab  48.-
Dentist Helmiit Mähr

lexfücenler

westlirol

vom  13. bis 2i  April  I 976

keine Ordination!
Das moderne  Texlilkau«haus  für  dte  ganze  Famil €e
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für  die  ganze  Familie

Jeans  fQr -Dam@n, vorgeWasföön   398.-

Jöans  für  Herren  ab 198.  -  bis 398.-

leans  für Kinder  ab  220.-

Jeans-Westen  für Damen  und Herren  2.85. -

Sie können  in der Zeit  vom  12. April  bis 16. April  1976  Rasenmäher,

die  bei  uns gekauft  wurden,  zum

<l hostenlosen messersch{ei0ert >
und  zur  Durchsicht  bringen.

Ja, es lol"int  sich,  Rasenmälier  bei uns zu kaufen,  denn  lO ausgebildete

Fachkräfte  stehen  Ihnen  in unserer  Werkstätte  zur  Verfiigung.

Landw. GenossenschaftfürdenBezirkLandeck
reg. Gen. m. b. H. Tel. 05442-2472,2672
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Verbilligte

Teppichreste

in jedem Maf5 bis ZimmergföF5e,  Alle Qualiföfen, viele Dessinis und
,Farben.  Mit Preisgaranfiö;  Wenn  Sie irgendwo  in Tirol  nur einen
Teppidiresf  billiger  kaufen,  zahlen  wir  Ihnen  die  Differenz  in bar
aus. Es lohnf  sifö  für  jedenl

500/o
600/o
700/o

föxfilcenfer  westtirol

das gröfe  feppichhaus  wesftirols

Sudien  ab 1. hlai

Iimmermöfü,hen
a5 1. Juni

Gaifhof  Pension  Jöger,  6433  0fz,  Tel.  05252-224  sudif

für 1. Juni oder  nach Vereinbarung  seTosfändiges

Zimmermädchen,  Serviererin,  Küdienmäddien,  Ge-

schßrrspülerin.  Beste  Bezahlung  zugesichert.

Serviererin miNnküssü
Gdsthol-Pension  KRISTILLE,  Tel. 05442-2524

Gemeindeamt  St. Anlon  am Arlberg

KUNDMjkCHUNG

Böfrifff:  Ausschreibung  der  Sfelle  als Kanzleihilfskraff
am Gemeindeamf  St. Anton  am Arlberg
Am  Gemeindeamf  in St. Anton  am Arlberg  gelangt
mif sofortiger  Wirkung  die  Stelle  einer  Kanzleihilfs-
kraft  zur Ausschreibung.  Diese  Sielle  kann  unverzüg-
lich besefzf  werden,

Allfällige  Bewerber  haben  sich bis  späfesfens  20.
April 1976 unfer  Beisch1uF5 eines  Lebenslaufes,  einer
Zeugnisabsföriff  und eines  Sfaafsbürgerschaffsnadi-
weises  beim  Gemeindeamf  S+. Anton  am Arlberg  zu
melden.

«

Danksagung
Ergriffen  von  den  vielen  tfösflidien  Beweisen  auf-  '
rifötiger  Anteilnahme, an1äf51ifö des Heimganges
unseres  guten, unvergef51i6en  Bruders, Herrn

Eduard Landerer
biffen  wir  äuf diesem  Wege  all jene,  die  unseren
lieben  Edi die  letzte  Ehre  gaben,  für ihn befeten,

, für die  hl. Messen,  für die  vielen  Kranz-  u.  Blu-
menspenden,  Beilöidssdireiben  aus nah und  fern,

' hiefür  ein  herzliches  Vergelfs  Goll  entgegenzu-
nehmen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer
Lugger  für die  vielen  frösfenden  Besudie  und  den
lefzfen  Beisfand,  Herrn  Prim.  Dr.  Tsföikof  sowie
Herrn  ued.  Rat Dr,  Hans  Codemo  für  die  ärzt-
liföe  Betreuung,  der  Schwester  Landolina  vom
Krankenhaus  Zams  für  die  mütterliföe  Pflege.  Wei-
fers  danken  wir der Schüfzenkompanie.Landeck
für die  Teilnahme  am  Begröbnis  und  .seinen  Ka-  '
meraden  für ihre  An+eilnahme,,die  uns ein beson-
derer  Trosi  war.

Herrn  LAbg.  Letfenbichler,  Herrn  Bgm.  Braun  mi+
den  Stadt-  und  Gemeinderäfen  sei ebenso  herz-
lifö  für ihre  Teilnahme  und Beileidsbezeugungen  _
gedankt. Unseren  vielen  Bekannfen  und  Verwand-
ten herzliföen-Dank  für ihre-Sorge  und  Teilnahme.  .

GESCHWISTER  LANDERER

«

'.'  iibi!wiblauivmiiiiBiaüi s

Sf. Anfon  a. A., am 1. April  1976

gez.  Karl  Tsföol,  Bürgermei.sfer

a
Ö

'1

Danksagung ,

Für  die  vielen  herzlichen  Beweise  der  Anteilnahme
- am Heimgang  meines  lieben  Gatten,-  unseres  un-

vergef51ichen  Vafers,  Gro(5vaferis,  Herrn

johann Pint
sprechen  wir  unseren  innigs4en  Dank.  aus. Beson-
ders  danken  wir  Herrn  Möd.-Rat  Dr. Hans  Codemo,

- Herrn  Dr. Eberl,  den Arz+en  u'nd Sföwestern  des

i ' Krankföhauses Zams, Hochw. Herrn Stadfpfarrer aLugger,  den Hausparteien  isowie  für die  Kranz-  u.
Blumenspenden.  Wir  danken  allen,  die  unseren
lieben  Versforbenen  auf seinem  letzten  Weg  be-
gleifeien  und  für ihn bete+en.  _

i DIE TRAUERFAMILIEN
l. - - . .

i.i IIll  I'lQI!l!IfflalllTI!NIQ!IIi
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Danksagung

Einen aufriföfigen  herzlichen Dank sagen  wir  der Feuerwehr  von

Zams und Sföönwies für die gi1qi4jete  §jll@ 5e)i:  E3;and in Kron-

burg, sowie allen anderen Helfern. Einen  besonderen  Dank  der

Feuerwehr von Zams für den raschon 4nd gez3ejf'en Einsa+z ihres

Tqnkwagens, der einpn Waldbrand  verhindert  haf.

KapJaneg Kronburg

KlosterKron!urg

ll
pö»«

I

!

i-AUFRICHTIGEN  DANK

I
sagen wir  ,'illen,  die meinem  lieben Gatten,  unserem guten Vater,  Schwiegervater  rind Opa, Herrn

FRAN Z BR OCK
im Gebete gedaffiten, ihp auf dem letzten Weg begleiteten, sein Gcab mit  Kräfizen  urud B1Hm;ei'4 schrpiicktep  und uns

sch;iftli*  oder müpdlifö  ihre Anteilnahme  aasspra*en.

Unser  Dank  gilt  Hodxw.  Herrn  'Stadtpfarrer  Lugger  sowie Hcrpr;  Dr.  Stettner,  der  ihn  während  seiner  schweren  :

Kra.nkheit  betreute.

%4otaeren Dank sagen wir Herrn Zemr.-Insp. Rudolf Kleinmond für seine zahlrei*en,  freundsch,aft1ic5en  %sfühe.  ,

Lanideck, im April  1976  In tiefem Leid:  -

FAMILIE  BR(XK

I

I

«
I

EIH TOllES OSTERANGEBOT
V0m9.4.-22.4.1976

1Sehweinsslelie
ium füillen, per kg
Leberkäse
Ro11s6mken

Sc%wein@schu;lter, wie  ge;y.
Kalbs-Rollbrafen

Eniiios-  %@%  Inpi.
elnöul  Mwl.  Mfö,

69.

'i,60 (21.60)
2,32  3t,32

4.72  63.72

2.40  32.40

5.52  74.52

Beim  Einkaui  von  S 1000.-  erhalfen  Sie eine  Jause

gratis

Wir  haben  für  Sie von  Monfag  bis' Freifag  von  9ffi1  2

und  von  14-I-18  Uhr u. am Samslag  von  8-ü12  Uhr

g:eöffne!l

BEACHTEN  SIE

BITTE UNSERE

JEWEIlIGEN
TAGESANGEBOTEi

l ffi  /6425Haiming,

S %  J  I 1-pl.  05266/326
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ümnen-Sleppkombinüfionen=nverSch.-a-b---.'----=-.  -b  S 76-0-'-
gütt  die eeegatde'i)atne:

HO€;bnf»OdjSCbOf ROCk 'aaazr:npeaswsee:'dgemes'oebf:rmie'il nu"r  ,-S  912:
JB0a86g3B  ii07ii51 € ,,;W'.,n;',,'te, 'W :;defarbe,Hh, on  ab  S 320@,
Weiters  finden  Sie  bei  uns zu jedem  Rock  u, zu jeder  Hose  den adazupassen-
den  und  farblich  abgestimmten  Pullover,  oder  das  sportlich-fössige  T-Shirt
mif  und  öhne-  Kragen.

Unsere Auswqhl  an Damen-Hosen  in Trevira  und Jeans ist ebenfalls  groF5

5at  5fts  3Kmd6ietett  tuir  3futett:

TfeViftj!ffiRöCkO in den Modefarben rot, weiF5, marinevon 414ab' s. 'ias.-
pullis mii Kiügen U. ne}fem Sffeif --- =i---  -b  S 111.-

- von  4-14  ab' S 18(t'jOtln-RÖCke
jeün-Jlnfüge .b S563.-
Ebenfalls  grof5 is+ die Auswahl  an Kinder  T-Shirts und Kurz-Arm-Pullis.

Heuer  erstmals  neu:
Große  Auswahl  an Damen-,  Herren-  und
K!nderaaBadÖmodön  zu ÄUSSERST  GUNSTIGENPREISEN.

Norbert

Telefon  29764  u. 29083

Meusburger
L/kNDECK  Pcrj*ib  und  Öd
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Iüms

Rollschinken  mager
Mondseer  Käse  'f/2  Laib
Reis  ital.

p, kg  S 73.-
p. kg statt  53.50 S 43.  -
1 kg  S  6.90

Stockfisch  solange  Vorrat  reicht!
Für  Ihren  Festtagsaufschnitt:

100  verschiedeneWurstsorten  Pasteten  Bündner-
fleisch,  WestfÄlerschinken  ca'80  in-  und'ausländiÖche
Käsesorten

Geschenke  für  Ostern

Großes  Sortiment  an Schokoladeosterhasen

12 Stk.  Farbstifte  (35.40)
12 Stk.  Mona  Lisa  Wachskreiden  (44. -)

6 Stk.  Faserschreiber  (29.90)
12 Stk.  Faserschreiber  (47.-)

S 19.80
S32.-
S 21 .90
S37.-

H. Geiger Gardinenwerke Ge-s.m.b.H.
rlirscb

bieten  sicbm"e  Arbeitsplätze.  Wir  suchen:

Weik  rliaascJh  :

ScbönwÄes

.An1.er:itkxou'fLe  männlich  u. weiblidi

für  unsere  Wirkerei  unr1 Rohwarenknn't'rn11p

Einen  jungexi  «ufyewebkfük

Burschen  als  Efüuiea.»ai'

Weik  Scjhonwies  :

Betriebsschl,osser

weih1.  Anlernkfüflts
I:titeressenten  melden  sich  ppvq?in1trh  ndey  tpWnniqeh

Werk rlirsch, Tel. 05447-211 Werk Schönwies, Tel. 05418-245
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Vorschau  und  Emladung
Bitte  merken  Sie sdion  jefzt  vor.

Orient- u. Perserteppich - Verkaufsschau

p vom Sonnfag, 25. April  bis 15. /Mai 1976. Diesmal noch gröf5er. Nodi  preiswer-

ter: Bis zu 40 % zum Neffopreis!  500 echfe Handknüpfer  aller Provenienzen
textilcenter  wes++iro1

de.s gr5 tefe-pp0idihaus  westt0irols auS Persien, Indien, Türkei und Pakisfan.

Kranführer

Maurer

Schalzimmerer

Hilfsarbeiter
werden  sofort  aufgenommen,

Baulirma
(  "%

__  /"%

-(Q  SONDERANGEBOT

@uknacht Gefriers[:hfönke
r--=.-;L  ==-,
'1'  . __J  "  ';l. PlatzsparendL4

i:"  !!-i übersiachtlich _  {i. , , , -,

'..f-

l'-:'-
:

i.= ::: 
I0..
0   '  -
L§'  ,  

i 'I0)  '

i,l,;,::,,.
I "Th» " _

I!, . .. :!li .praKJ.i.sff.n -
:-).l ;..H'J. :  i !{li püeiswer L
I

ii,i-'.,,,i,.ig.,i _. -I

'%6;4!'a.Ja.os.+"'_'i;JJ-1
i_  ----.-J

I

 GK  2001 (200  Itr,)  S  5.390.-

GK,2601  (260  Itr,)  S  s.ggo.-

__/

llEM )) El[:KTRO  MÖIIER
A-13500 LANDECK/TIROL,  kinsttö  14,  TaL054  42/3300,  MeX  fü1114

Tel.  2220,  2887

VW-PRITSCHE,  Baujahr  1965,  zu verkaufen,

Alois  Konrad,  -Sfrengen  83

Rheuma  - üigröne  - Kopfschmerzen  - Wefter-
fühligkeif

KuPFER-GESUNDHEITSARMREIFEN

Oberzeugen  Sie sich selbsf  - Ihr körperliches  Wohl-
befinden  isf ein Versudi  wert.  Erhfüilidi

Drogerie  O, Müllauer,  Zams

@lv sucHenW  I*Äa  y@l

I,an vs'-tr3ßega\se

«eben<au@en- oaet Ye,t'.

pn dte




